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IMF" Unsere heutige Abendausgabe nmsatzt
inkl. Unterhaltungsblatt Nr . 12 acht Seiten .

DaS llnterha I tungSblatt enthält :
Paris nach der Sintflut (illustr .) . — Russische Fische . — Die preußische
Wahlrechtsvorlage (illustr .) . — Rhythmus und Tanz . — Der neue
Banns von Kroatien (mit Bild ) . — Das Schachspiel (mit Bild ) . —

Die Lorgnette .

Wahlrecht u. politische Reife in Preußen .
— Die preußisch « Wahlrechtsvorlage wirbelt nun , nachdem ihr

Wortlaut bekannt geworden, erst recht viel Staub auf , und setzt be¬
sonders die enttäuschten Gemüter der mehr links stehenden Parteien
in Bewegung . Die Sprache der radikaleren Blätter klingt überaus
heftig . Aber auch beim Zentrum hört man scharfe Urteile . Selbst in
konservativen Kreisen findet man manches Haar in der Suppe und hält
die Bevorzugung von abhängigen Beamten nicht für unbedenklich. Die
„Deutschs Warte " hebt in ihrer Besprechung folgendes hervor :
Eigentlich kann man ja sagen, daß die vielen und zumteil willkürlich
herausgegriffenen Wählergruppen , denen man das Privilegium eines
höheren Wahlrechts zugestsht, mit dem Geiste der preußischen Ver¬
fassung nicht sonderlich zusammenstimmen, denn ihr Artikel 4 besagt :
„Alle Preußen find vor dem Gesetze gleich . Standesvorrechte finden
nicht statt .

Wenn Erfahrung und Bildung bevorzugt werden , so läßt sich aller¬
dings theoretisch vieles dafür anführen . Aber es müßte sich dann doch
in erster Reihe um politische Bildung und politische Reife handeln .
Da wird man nun finden , daß gewisse Wählerkreise schwer zurückgesetzt
werden, obwohl ihnen politische Bildung und Reife in weit höherem
Maße zuzutrauen find , als den anderen . Das sind z . B . alle berufs¬
mäßigen Politiker : erstlich die Redakteure und Mitarbeiter von politi¬
schen Zeitungen ; die Verleger solcher Zeitungen ; die Versammlungs -
redner und Mitglieder politischer Vereine usw.

Wir haben Tausende von Zeitungen ,und Zehntausende von Jour¬
nalisten , von denen manche über politisch« Dinge im allgemeinen oft
nicht schlechter unterrichtet sind , als die regierenden Minister . Wes?
haQ sollen diese dem Leutnant oder Amtsvorsteher und dergl . mehr
nachgestellt werden , falls ihnen ein akademischer Grad fehlt ? Weshalb
soll ein Gelehrter , der sich durch bedeutende volkswirtschaftliche oder
politische Schriften bekannt gemacht hat , nicht die höheren Rechte ge¬
nießen, wenn er etwa zufällig nur an einer Universität des Auslandes
studiert hat ?

Man sieht, in welche Schwierigkeiten man mit diesen Bestim¬
mungen kommt, auch wenn man sich auf den Boden der Wähler -Vor¬
rechte begibt , aber nur einigermaßen gerecht sein will .

Und werden gebildete Kaufleute und Industrielle ohne höhere
Zeugnisse nicht di« gleichen Rechte für sich beanspruchen, wie sie die oft
bei ihnen angestellten Offiziere a. D. erhalten ? Jedenfalls geben uns
die §§ 8—10 viel zu denken .

Die geheime Stimmabgabe aber wird auch selbst von gemäßigten
Parteien , wie Zentrum und Nationalliberale es sind , gefordert . Bis¬
her erscheinen die Aussichten der Vorlage nicht gerade günstig . Jeden¬
falls wird sie starke Aenderungen erfahren .

Badische Chronik .
= Mannheim , 9 . Febr . Auch in dem Vorort Feudenheim ist

die Milch seit Montag um 2 4 pro Liter aufgeschlagen und kostet jetzt
22 4 . — Der Pächter des seit einigen Tagen geschlossenen Karls¬
ruher Eafü Windsor , Hartmeyer , war , wie gemeldet , in Mannheim
verhaftet worden . Wie es heißt , ist H . verdächtig , sich in Manipula¬
tionen eingelassen zu haben . Hartmeyer ist gestern abend in Mann -

heim wieder aus der Untersuchungshaft entlassen worden . — Aus
Ludwigshafen wird berichtet : Wegen Verdachts , das vor einigen
Tagen in einem Abort aufgefundene Kind geboren und dann in den
Abort geworfen zu haben , wurde eine frühere Kontoristin verhaftet .

— Mauer (A . Heidelberg ) , 8. Febr . Infolge der Milchpreis -
erhöhung hat sich , nach dem „Hdlbg. Tgbl ." , die hiesige Arbeiterschaft
dahin geeinigt , bei zukünftigen Arbeiten für Landwirte für das
Mähen eines Morgen (36 Ar ) 8 Mark (bisher 6 Mark ) , für weibliche
Arbeiter 1.80—2 .00 Mark (bisher 1 .20 Mark pro Tag ) , beim Tabak -
einnähen 40—50 Pfg . (bisher 20 Pfg .) zu verlangen . Sollte der
Milchpreis noch höher steigen , so würden auch die Arbeitslöhne steigen.

tz Bruchsal, 9 . Febr . Infolge eines Unglücksfalles ist der Kutscher
Franz Büchler gestern früh im Spital hier nach achttägigem Leiden
verschieden . Beim Einfahren in den Hof geriet das eine Wagenrad
über einen Stein ; infolge der plötzlichen Erschütterung stürzte Büchler
vom Bock und fiel auf die eine Kopfseite, wodurch er eine schwere Ge¬
hirnerschütterung davontrug .

e . Breiten , 8 . Febr . Dem an Kaisers Geburtstag , neugegründeten
Militäroerein sind bereits über 100 Mitglieder , die meist früher dem
hiesigen Kriegerverein angehörten , beigetreten .

Pforzheim , 8 . Febr . Eine ungewöhnliche Ueberraschung er¬
lebte ein hiesiger Bankier auf dem letzten Maskenball im Städtischen
Saalbau . Als er mit einer maskierten Dame in einem Neben¬
restaurant am Tisch saß , trat , It . „W . Ztg .

"
, ruhig ein Herr an ihn

heran und ohrfeigte ihn , ohne irgend ein Wort zu sprechen , links und
rechts , „vor versammeltem Kriegsvolk"

. Für den Geschlagenen, der
keine Gegenwehr leistete, griff die Dame um so energischer ein . Die
Sache dürfte noch ein gerichtliches Nachspiel haben .

Rastatt , 9 . Febr . Nach langem , schwerem Leiden ist der frühere
hiesige Amtsvorstand , Geh . RegieiMgsrat Frech im Alter von 50
Jahren gestorben. Im Jahre 1899 kam der Entschlafene als Amts¬
vorstand nach Rastatt, ' wo nach 5 Jahren feine Ernennung zum
Geh . Regierungsrat erfolgte . Der Verstorbene war ein hervorragen¬
der Verwaltungsbeamter . Bekannt sind auch feine Verdienste um die
Landwirtschaft und Bienenzucht.

1) Kuppenheim ( Murgtal ) , 8 . Febr . Bei der heutigen Zwangs¬
versteigerung der Fabrikroerte des Dr . Methner gingen dieselben
auf die Firma Hans Stephan in Scharley in Schlesien um den Preis
von nind 140 000 <M über.

= Kehl, 9 . Febr . Gestern fand man in einem Bach zwischen Neu¬
mühl und Kork die in ein Tuch eingewickelte Leiche eines etwa
% Jahre alten Mädchen. Unter dem Verdacht des Mordes wurde die
22. Jahre alte Arbeiterin Veronika Kapica aus Goraj (Russisch-Polen ) ,
die in Kehl beschäftigt war , verhaftet . Der K . war das im August v
Js . geborene Kind lästig und sie ertränkte es bei Kork.

Born Wintersport .
— Schönwald, 8. Febr . Für den von der hiesigen Ortsgruppe

des S . E . S . unter Leitung des Herrn Stutz-Eppingen veranstalteten
Skikurs haben sich außer einheimischen noch etwa 29 auswärtige Per¬
sonen angemeldet . Mit den llebungen ist trotz der schlechten Witter¬
ung begonnen worden.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 9. Februar .

— Pläne für die Stadterweitrrung . Vor einigen Jahren hat die
Stadtverwaltung einen Wettbewerb zur Gewinnung von Plänen für
die Stadterweiterung eröffnet. Die preisgekrönten Entwürfe dienten
dem städtischen Tiefbauamt als Grundlage für dre Ausarbeitung von
Plänen , da über den Verlauf der Angelegenheit nicht mehr bekannt
wurde , hat der Ingenieur - und Architektenverein beim Stadtrat an¬
gefragt , ob ihm die Pläne zur Besichtigung zugängig gemacht werden
können. Oberbürgermeister Siegrist hat die Mitglieder des Jngenieur -

und Architettenvereins daraufhin eingeladen, die Pläne im Rathaus ,
faal zu besichtigen . Sie haben im allgemeinen Bkifall gefunden . Der
Verein hat aber zur Begutachtung der Pläne eine besondere Kommis¬
sion unter dem Vorsitz des Geh . Oberbaurats Baumeister , ein« Autori¬
tät im Städtebau , gebildet . Die Pläne erstrecken sich nicht nur auf die
Städteerweiterung , sondern auch auf die Ausgestaltung des durch die
Verlegung des Bahnhofs frei werdenden Bahnhofplatzes .

St .A . Erundbefitzwechsel und Bautätigkeit im Monat Dezember
1909 : Es wurden 24 (1908 : 34) Liegenschaften im Gesamtwerte von
787 634 <M. (1221417 JC ) verkauft . Davon entfallen 11 (16) Ver¬
käufe mit einem Wert von 622 329 M (1077 400 «•«) auf bebaute und
13 (18) Verkäufe mit einem Wert von 165 305 Jl (144 017 M ) auf
unbebaute Grundstücke . Unter den letzteren befinden sich 8 (6) Bau¬
plätze im Wert von 162 4M (121 250 Ji ) . Bauerlaubnisgesuche
wurden 35 (21) eingereicht, darunter für Wohngebäude 6 (2) Bau¬
genehmigungen wurden 31 ( 17 ) erteilt , darunter für Wohngebäude
5 (—) . Bauabnahmen fanden 33 (35 ) statt , darunter für Wohnge¬
bäude 5 (10) .

* Die Sichtbarkeitsbedingungen des Kometen 1910a. Nachdem
soeben eine neue Bahnbestimmung für den Kometen 1910 » bekannt
geworden ist . die Prof . Dr . H . Kobold in Kiel, der Leiter der Astro¬
nomischen Zentralstelle . ausgeführt hat , so können jetzt zuverlässigere
Angaben über seinen Lauf gemacht werden. Davon , daß der Komet
seine Bahn geändert habe, kann gar keine Rede sein, wenn es auch
oft behauptet wurde. Das Beobachtungsmaterial , das zumeist aus
genäherten Kreisablesungcn und nur wenigen Messungen bestand, er -
wies sich zum Teil als ungenau , außerdem war der Lauf des Kome¬
ten zur Sonne für die Bahnbcstimmung sehr ungünstig . Damit ist
die Unsicherheit der ersten Rechnungen leicht erklärt . Die neue Bahn
von Kobold stellt die Beobachtungen vom 20 . , 23 .. 26 . und 30. Januar
streng dar ; es erwies sich als ausreichend, eine Parabel vorauszu¬
setzen, oder mit anderen Worten , die Umlaufszcit des Kometen un¬
endlich groß anzunehmen . Die Sonnennähe fiel auf die frühen Nach -
mittagstunden des 17 . Januar , wobei sich der Komet zum Tages -
gcitirn hin auf etwas über ein Achtel der mittleren Entfernung der
Erde von der Sonne näherte . Anfang Februar ist er nahe der Grenze
dxr Sternbilder Wassermann und Füllen in den Pegasus überge¬
treten . Am 10 . d . M. wird er etwa in der Mitte zwischen den
Sternerr Epsilon und Theta dieses Sternbildes stehen und sich lang¬
sam auf Beta zu bewegen . Seine .Helligkeit nimmt dabei , wegen
seiner schnellen Entfernung von der Sonne , stark ab . So ist er am
10. nur noch 4. Größe und am 20. schon 5 . Größe . Schon jetzt ver¬
schwindet er nahe dem Horizont um 7 Uhr abends und im zweiten
Drittel d. M . schon gegen 6% . Da seine Bewegung bedeutend abge¬
nommen hat , so holt ihn die Sonne bald wieder ein und verschlechtert
seine Sichtbarkeit damit bedeutend. Für das freie Auge wird er jetzt
erst gegen 6M sichtbar , es bleibt also nur eine halbe Stunde für dre
Beobachtung. Am 20. wird man ohne Feldstecher den Kometen wohl
überhaupt nicht mehr finden. Wenige Tage später wird er dann
nur noch im Fernrohr zu beobachten .sein .

kg . Herrensttzung der Liedrrhalle. In ihrem Narhalla -Heim im
grausigen Rachen des Löwen hatten die Liederhaller auch dieses Jahr
wieder eine Rarren -S . ^ung einbcrufeu. Das obligate Schnupftabaks -
döschen mußte dabei von dem so fest behaupteten ersten Platz zurück¬
treten und an seine Stelle rückte eine andere, größere Dose gefüllt mit
köstlichem Witz und Humor, erheiternd und belebend wirkend auf all
die Vielen , die gekommen waren , sich am fröhlichen Treiben zu er¬
stellen und zu ergötzen . Und das Zeug und Material für eine glänzende
Veranstaltung , das in jedem echten Liederhaller steckt, es wurde von
dem in erster Linie dazu berufenen, unermüdlichen zweiten Präsidenten
in meisterhafter Weise herausgeholt und gesichtet , so daß sich Schlager
an Schlager reihte , dadurch ein Abend geschaffen wurde , der sich ge¬
waschen hatte . Mit dem Marsch „Der fidele Hering " von dem hier
nicht weiter bekannten KomponistenH. Marrer , war die Eröffnung der
Sitzung gegeben. Eine ansprechende Komposition, doch wäre mir der
Hering in natura lieber , vielleicht käme dann das arme Hirn zur Ruhe .
Da rumort es 2 zu 15 , da schnarrt die olle Sülznese mit ihrem eigen¬
tümlichen eckelhaften Jargon ! In der Tat , ich kann den Kerl nicht
leiden ! „Esel" schreit " er Fechtbruder von Stupferich und grinst mit
einem vorgeschuhten Kauwerkzeug . Erbärmlich hecheln die beiden
Lästerschnuten „Maulhuber "

, „Bruddler " die harmlosen Liederhaller !

Theater , Run st und Wissenschaft .
- -- Stuttgart , 8 . Febr . Die vielfach verbreitete Nachricht, der

Nordpolfahrer Cook befinde sich im Sanatorium in Schömberg, ist
unrichtig .

= Washington . 9 . Febr . (Tel .) An der auf Vorschlag
Pearys erfolgenden Südpolarexpedition , die mit dem Dampfer
„Roofevelt " ausgeführr werden soll, wird sich ausschließlich
Pearys die gesamte Mannschaft beteiligen » die mit dem Forscher
an der Nordpolfahrt teilgenommen hat .

HZ Paris , 9 . Febr . (Tel .) Björnfon verbrachte die Rächt ruhiger
wie die vorhergegangene . Die Nahrungsaufnahme ist nunmehl
gering . Die Bewutztse -nsstörungen stellen sich seltener ein .

Die Wiederkehr der Laute .
— Karlsruhe , 9. Febr . „Meine Laute Hab '

ich gehängt an die
Wand "

, heißt es in einem der durch Schubert berühmt gewordenen
Müller -Lieder , und in der Tat ist die Laute seit jenen Tagen ziemlich
allgemein in den Nagel gehängt und durch den Siegeszug des Kla¬
viers — teilweise auch durch die Konkurrenz der Violine — im 19.
Jahrhundert völlig verdrängt worden . Früher war sie ein weit ver¬
breitetes Hausinstrument , für das besonders aus dem 16 . und 17 . Jahr¬
hundert eine reiche Literatur existiert . Auch tm Orchester wurde st «

zur Begleitung von Rezitativen und dergleichen verwendet , und

noch Haydn hat Stücke für die Laute komponiert .

Ein ähnliches Schicksal hatte die Gitarre , die sich von der kürbis -

artig gewölbten Laute durch ihren flachen, einem kleinen Violoncello
ähnlich geformten Schallkürper unterscheidet ; sie war ebenfalls um
1600 in Deutschland wohlbekannt , dann aber lange Zeit so vergessen,
daß die Herzogin Amalia von Weimar ein neues Instrument entdeckt
zu haben glaubte , als sie 1788 eine Gitarre aus Italien mitbrachte .
Ihre Erbschaft trat zum Teil die Zither an , die bekanntlich besonders
in den süddeutschen Alpenländern dauernde Heimat und Beliebtheit
gefunden hat . Die Laute jedoch , die eigentliche Stammutter aller „ge¬
zupften" Saiteninstrumente , hat erst in allerjünglter Zeit ihre Wie¬

derauferstehung feiern dürfen , nachdem der Münchener Eitarnstbntag

vom September 1899 durch einen Appell an die musikalische Öeffent -
lichkeit dazu den Anstoß gegeben hatte .

Schon vorher durste der schwedische Lautensänger Sven Scholan -
der, den der Deutsche Kaiser auf seinen Nordlandsreisen kennen lernte ,
die Laute bei uns konzertfähig machen . Nach ihm haben sich besonders
Robert Kothe, Else Laura von Wolzogen, Richard Teschner (auf der
sogenannten Baßlaute ) und andere als Künstler im Lautengesang
einen Namen gemacht (in Karlsruhe ist Herr Felix Kranes zu nennen )
die moderne jüngste Kabaretbewegung hat die Einbürgerung der Laut «
nicht wenig begünstigt.

Die moderne Laute hat die praktischer « Besaitung der Gitarre
übernommen , so daß heute jeder Eitarrenspieler auch Laute spielen
kann. Der Unterschied der beiden Instrumente liegt , wie Dr . Richard
Batka im „Merker" jüngst gelegentlich einer Ueberficht über neue
Lauten - und Eitarrenliteratur ausführte , außer in der Form nur im
Klang : der der Laute ist weicher , mehr silbern . Sie eignet sich des¬
halb hauptsächlichst zur Liedbegleitung , wogegen die dunklere und
härtere Gitarre besser zum Solospiel taugt , wenngleich sie höheren
künstlerischen Ansprüchen als Soloinstrument heute nicht mehr genü¬
gen kann. Es ist ein Verdienst der Münchener Gitarristenfchule , ins¬
besondere ihres Führers Heinrich Scherrer , die Bedeutung der Laute
und Gitarre als unübertroffene Begleitinstrumente für Volks - und
volkstümliche Lieder mir Nachdruck vertreten und einen eigenen
Kunststil dafür gefunden zu haben . Dieses Kunstspiel erfordert viel
Talent und Uebung im Gegensätze zu der alten volkstümlichen
Eitarristik , die im einfachen „Akkordieren" besteht und leicht zu er¬
lernen ist . Von den gegenwärtigen Künstlern des Lauten - und Eitar -
renfpiels haben Scholander, Scherrer , Kothe ihre eigenen Sammlun¬
gen und Bearbeitungen von Liedern im Druck erscheinen lassen. Von
Originalkompositionen für Gesang und Gitarre sind die Eitarren -
lieder von Karl Maria v . Weber die bekanntesten ; in jüngster Zeit
hat Arnold Mendelssohn eine Anzahl Lieder aus dem „Wunderhorn "
für Gesang und Gitarre komponiert.

Auch der Bau künstlerisch wertvoller Lauten und Gitarren
findet — neben der billigen Massenindustrie, die in Markneukirchen .
Graslitz und anderwärts besteht — mehr und mehr eifrige Pflege .
Die vorzüglichsten Werkstätten befinden sich in der Heimat der moder¬
nen Eitarristik , in Bayern : Augsburg , Nürnberg und München brin¬

gen die besten Instrumente zum Kauf. Die alte Doppelchörige Laute
mit weit zurückgebogenem „Kragen"

, wie man sie noch auf den Law
tenspieler -Bildern eines Franz Hals oder Jan Steen sieht, ist heut ,
nur ganz vereinzelt wieder im Gebrauch . Im übrigen weisen di «'
movernen Lauten allerhand Varietäten in Form und Besaitung auf
so benutzt z . B . Scholander ein überaus großes und schweres, mH
Stahlsaiten bezogenes Instrument , das er mit Vorliebe zu allerhanb
mehr orchestralen Tonefsekten zu benutzen weiß. Als Material wirb
vorwiegend Ahornholz verarbeitet , aber auch kostbare Hölzer , wir
Mahagoni , Palisander u. a ., die durch Intarsien von Elfenbein un>
Perlmutter . Handschnitzereien usw . im Werte sehr hoch gesteigert wer¬
den können.^

Ueber die Kunst, sich seine Instrumente eigenhändig z»
bauen , verfügt der schon genannte Richard Teschner in Wien , der von
Beruf Maler , im Nebenamt aber ein passionierter Lautenspieler ist .

Bald wird es Mode werden, sich mit der Laute im Arm por¬
trätieren zu lassen , und auf der Bühne werden sich künftig die Ama -
lias und Theklas ihre schwermütigen Weisen wieder nach Schillers
Vorschrift selbst auf der Laute begleiten können . Der mehr und mehr
fortschreitenden Einbürgerung der Laute im Hause aber wird man
sich aus mehr als einem Grunde fteuen bürf»r . O , K .

Vermischtes.
!bd Bochum, 9. Febr . (Tel .) Bei dem sogen . Schützenhof

m Bochum entstand während einer Karnevals -Feier ein Streit
zwischen verschiedenen Besuchern , in dessen Verlauf der eine Be¬
sucher einen Revolver zog und fünf Schüsse abgab , wodurch fü« ?
Personen schwer verletzt wurden. Eine unbeteiligte Frau , die
den Streit schlichten wollte , wurde so schwer verwundet , daß sie
nnt de nanderen Opfern des Raufboldes ins Krankenhaus ge¬
bracht werden mußte. Der Revolverheld konnte erst nach lan¬
gem Kampfe verhaftet werden, nachdem er noch einen anderen
Mann durch einen Schutz schwer verletzt hatte .

- Freiburg (Schweiz) . 9. Febr. (Tel .) Nach Stägiger
Verhandlung verurteilte das Schwurgericht tu Nomo « t den
Schlächter Jules Maillard zum Tode. Die Geschworenen hat¬
ten ihn schuldig gesprochen , im Jahre 1903 seine erste



Seit, 2 L a v t s th e trefft . ÄL-ndblatt. Mittwoch den 9, Fevrnar IÜI& 7fr ff #

durch ; kein guter Fetzen bleibt an den Opfern übrig ! Wie beruhigend
wirkt da das Llöhrle " mit feinem träumenden Äilchel; eine wahre Er¬
holung , wenn ich dran denke . Und erst der Gesangverein Liederhalle
von Bummelsdorf ! Herrgott waren das Kerle ! Da taucht eine andere
Bühnenfigur im müden Gedächtnis auf , die nerviöfe Köchin; ich kann
mich aber nur noch des Eies entsinnen und schon jagen die Silhouetten
der Pantomime vorüber , schaurig, gräßlich ! Und immer verschwom¬
mener, dunkler, gestaltet sich die Erinnerung ! Ein Trauerspiel mit
einer blutroten Badehose, ein Cchulerbu mit Peitschengeknall und
blödsinnigen Kartoffeln , ein wahrhaftiger Tausendsaffa der Haus -

. kapelle , der spielt auf Messingröhren , Wasserflaschen. Schuhnäocln ,
Pflastersteinen . Telegraphenstangen , bis ihn das Ständchen des

' Zwiebelklubs aus Daxlanden ablöst . Armer Komponist Behle ! Da ,
buntbemalt « Leinwand . Episoden aus dem Liederhallerleben ; vom
Oelkännchen bis zum Bauplatz »Uns Glatze wunderbar wahrheits -
gerreu ln künstlerischem Empfinden hingeworfen ? Und die erklären¬
den Reime erst ! „O, du schöne Schnitzelbank" , hör ' ich '» noch klingen,
da seh'

ich auch wieder den Stolz des Regiments im Drillichanzug ,
im Vollbewußtsein seiner Intelligenz die Rekrutenlieder schmetternd.
„Woran ich

's moine Fraide Hab ! Und Bum . Bum geht's da los , der
Rommel mit der Trommel , und erinnert mich mit seinen markigen
Schlägen daran , daß ich den Narrenabend und den am anderen Tag
folgenden Familienabend in meinem Bericht verwechselt Hobe.
Schließlich auch begreiflich — Narrenabend , Familienabend , MLlcth -

'
morgen, Ozeansolge. Aschernkittwoch — wahrhaftig kein bekömmliches
Menu für mich ruhigen , friedfertigen Bürger aus Karlsruhe -Stadt .
Aber schön, schön war 's doch .

kk Der MäWergefangverein Karlsruhe hielt am vergangenen
Sonntag abend sein karnevalistisches Kostümfest im Kühlen Krug ab.
Präzis 4 Uhr li Minuten zog der Damenelferrat unter Vorantritt
seiner Präsidentin . Frau Hummel, unter dem Jubel der Mitglieder
und Gäste ein. Nachdem die Präsidentin in einer von Humor und Wrtz
durchdrungenen Begrüßungsansprache die allgemeine Feier eröffnet
hatte , und das Lied Hoch Karneval auf die Damen gesungen war ,
brachte Herr Hammer einen wirkungsvoll vorgetragenen Prolog zum
Vortrag , in welchem vor allen Dingen bedauert wurde , daß der bis¬
herige männliche Elferrat eingeschlafen und dank der erfreulichen
Unterstützung aller Mitglieder nunmehr ein weiblicher Elferrat an
dessen Stelle getreten sei . Herrn Hammer wurde für seinen in allen
Teilen wirklich gut gelungenen Prolog endloser Beifall . Sowohl di«
Vorträge des Herrn Klingele , Karnevalgesellschaft Badenia , als auch
jener des Fräulein Elise Becker, welche sich in schwungvoller Weise

. mit der Frage der Frauenemanzipation beschäftigte, als auch der
Herren Gebrüder Allgaier fanden allseits lebhaften Beifall . Die so¬
dann von dem Doppelquartett des Männergesangvereins in eigener
Tracht vorgetragenen Lieder, speziell die Holzhackerbuben, die Markt -
sitzung der Frauen Herion und Phieler , die Betrachtungen des Herrn
Burstler über Ehemannsfreuden , die Vorträge des Damenimitators
Vetter , der Frau Hummel , und der Rückblick des Vorstandsmitglieds
Albert

'
Zaep ' el auf gewesene Vereinsfeste wurden mit großer Heiter¬

keit ausgenommen. Alle Darbietungen wurden seitens der Präsidentin
mit finnentsprechenden Ansprachen unter Verleihung großer Aus¬
zeichnungen belohnt . Besonders großen Beifall erntete die Ueber-
reichung von elf Schlafhauben an die früheren Elferräte , welche Aus¬
zeichnung der frühere Elferpräsident in launiger Weife hinnahm . Nach¬
dem noch unter der Führung des Herrn Christian Schwander und der
Frau Herion ein von zwölf Personen in holländischer Tracht und in
allen Teilen wohlarrangierter Tanz vorgeführt war . endete die so
wohlgelungen verlaufene Damensitzung unter den Klängen des Bütten¬
marsches. Der sich hieran anschließende kostümierte Ball erreichte erst
gegen 1 Uhr nachts sein Ende und darf das Eesamtfest, das sich einer
äußerst regen Teilnahme aller Mitglieder und vieler Gäste erfreuen
dürste, als ein wohlgelungenes karnevalistisches bezeichnet werden .

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Presse ".

M .E . Berlin , 9 . Febr. (Privattel .) In der Frage der
Schiffahrtsabgaben auf deutschen Flüssen hat Preußen seine
VrnVerhandlungen mit Oesterreich und den Niederlanden aus¬
genommen . Eine Konferenz von Vertretern der drei Staaten
findet am 1. und 2 Ostertag in Düsseldorf statt . In amtlichen
Kreisen Berlins erwartet man bestimmt gegen die Einräumung
besonderer Vorrechte und Konzessionen an die beiden Staaten
die Annahme der preußischen Vertragsentwürfe .

mk Wien. 9 . Febr . (Privattel .) Der Kaiser Unterzeichnete
gestern die vom ungarischen Ministerpräsidenten unterbreitete
ungarische Wahlvorlage. Dieselbe führt das allgemeine gleiche
direkte Wahlrecht für alle Nationen Ungarns ein.

Kd Bern, 9. Febr. Nach einem offiziellen Meinungs -Aus¬
tausch zwischen Paris und Bern wird der Besuch des Präsiden¬
ten Falliires in der Schweiz nur einen Tag dauern. Der Prä¬
sident wird aus Besanxon morgens 8 Uhr abreisen und um
11 Uhr in Bern eintreffen. Nach dem Ealadiner wird der j
Präsident die Stadt besichtigen und um 5 Uhr wieder abreisen .

— Rom , 9. Febr . Bei dem deutschen Votschaster von Jagow fand
gestern zu Ehxen des Ministers des Acußern ein Diner statt an dem
neben sonstigen hervorragenden Persönlichkeiten das diplomatisch«
Korps , ferner Fürst und Fürstin oo« Bülow , der Vizepräsident des
Senats Blaferna und der Senator Graf Taverne mit Gemahlin teil -
nahmen

<71 . Paris , 8 . Febr (Privattel .) Ueber die angeblichen Me,
motten der Exkaiserin Eugenik wird mitgeteilt : Die Kaiserin hat
niemals Memoiren geschrieben , und es ihrer Umgebung gegenüber
direkt abgelehnt , ihre Erinnerungen aufzuzeichnen. Die Umgebung
der Exkaiserin Hot dennoch ein Memoirenmaterial gesammelt und
dieses ist jetzt unter Leitung eines amerikanischen Verlages in zwei
Bänden zusammengestellt worden .

— Nimes , 9 . Febr . Nachdem JaurSs in sehr entschiedener Weise
das Arbeiterpensionsgesetz verteidigt hatte , nahm der Kongreß mit
193 gegen 157 Stimmen einen diesem Gesetz günstigen Beschlußvntrag
an unter der Bedingung , daß die sozialistischen Deputierten sich ver¬
pflichten, verschiedene Berbcsierungen , insbesondere die Erhöhung der
Renten und die Verringerung der Altersgrenze für den Genuß der
Renten anzustreben.

— La Rochelles . 9. Febr. Der russische Schoner „Belta "
wurde auf der Reede von Lapalisse von einem Torpedogeschoß
getroffen und erlitt eine Havarie. Die „Bella " wurde behufs
Ausbesserung nach dem Dock geschleppt.

hd London , 9. Febr. Lord Minto wird seinen Posten als
Bizekönig von Indien noch vor Ende dieses Jahreb nieder¬
lesen. Die „Daily Mail " glaubt, daß, falls die Liberalen in
der Mehrheit im Parlament bleiben, der Nachfolger Lord
Mintos ohne Zweifel Lord Kitchener werden dürfte .

= . Konstantinopel , 9 . Febr . Der türkische Botschafter in Washing¬
ton , Kiazim Bey , wurde zum Botschafter in Rom ernannt . Dem
„Tanin " zufolge werden auf der Werft des Marineministeriums
6 Kanonenboote erbaut , die für das Rote Meer bestimmt sind.

M .E . Newyork , 9 . Febr . (Privattel . ) „Sun " meldet :
Roosevelt, dessen Rückkehr von seiner afrikanischen Reise An¬
fang Juni zu erwarten ist, wird für den Kongreß kandidieren
und voraussichtlich an Stelle des greisen Cannon als Sprecher
gewählt werden .

Aus der Budoetkommission des Reichstags .
-- - Berlin , 9 . Febr. Die Budgetkommission des Reichs¬

tages bewilligte aufgrund des neueingegangenen Materials die
Schaffung eines Beterinärkorps mit allen Konsequenzen gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten. Dann lehnte die Kom¬
mission mit 12 gegen 10 Stimmen die Mehrforderung von
429115 JL für Pferdegelder ab . Dafür stimmten die Konser¬
vativen, die Reichspartei, die wirtschaftliche Vereinigung und
1 Nationalliberaler .

— Berlin , 9 . Febr . In der Budgetkommission des Reichstages
teilte der Staatssekretär des Reichsschatzamtes mit , daß hinsichtlich der
Reuregulierung der Entschädigungen für Dienstreisen zwischen den Ver¬
waltungen des Reiches und Preußens im wesentlichen eine Berftändi .
gung erzielt wurde und die Frag « gleichzeitig den Bundesrat und die
gesetzgebenden Faktoren Preußens beschäftigen wird .

Die Erkrankung des « önigS von Schweden .
= Stockholm, 9. Febr. Ueber den weiteren Verlauf der

Operation au König Gustav wird in Ergänzung der bisherigen
Meldungen berichtet : Kurz nach 1 Uhr wurde der König aus
der Betäubung geweckt, die 1 Stunde 1v Minuten gedauert
hatte. Der König verspürte kein Unwohlsein nach der Opera¬
tion. Er schlug die Augen mehrmals auf und fiel , nachdem man
ihn ins Bett verbracht hatte, in einen liefen Schlaf. In zwei
Wochen wird der König das Bett »erlassen können, doch dürften
drei Wochen vergehen, bis er als völlig wiederhergestellt ange-
sehen werdest kann.

----- Berlin . 9 . Febr. Die Königin von Schweden ist heute
ftüh hier eingetroffen und 9 Uhr 45 Min . nach Stockholm » ei¬
tergereist .

Ein neuer Zwischenfall in der französische« Kammer
h<j Paris , g. Febr . In der Kammer ereignete sich ein «euer

Zwischenfall. Der Hauptmann Savoureau befand sich im Sitzungs -
Saale . als der Deputierte East ihn bemerkte. Der Deputierte benach¬
richtigte sofort den Kriegsminister General Brun und erklärte , wenn
sein Ordonnanz -Offizier nicht sofort den Sitzungssaal verlasse, würde
er eine Jnterpellatio « einbringen . Der Kriegsminister gab nach und
ver Unterftaatssekretiir des Kriegsministeriums ersuchte den Haupt ,
mann , den Sitzungssaal zu verlassen. Es heißt , daß infolge der
Zwischenfälle mehrere Deputiert « den Ministerpräsidenten ersucht
haben , die Angelegenheit ein für alle Mal zu erledigen , indem alle
Offizier« im Kabinett des Kriegsministers zu ihren Regimentern
zurück versetzt werden . Andererseits sollen verschiedene Deputierte den
Antrag gestellt haben , daß di« Offizier«, welche mit dem Parlament «-
dienst des Kriegsministeriums beauftragt sind , durch Zivilpersonen er¬

setzt werden . Wie mitgcteilt wird , ist heute Savoureau bereits seines
Postens enthoben worden . Das Amtsblatt veröffenlicht heute morgen
den Rücktritt des Generals Toutte « von dem Posten des Kabineltr -
chefs im Kriegs Ministerium . Er bleibt jedoch Mitglied des technischen
Ausschusses der Artillerie

Die Affäre Hellfek^ .
— Petersburg . 9. Febr . Gegenüber der irrigen Darstellung e -Kes

Berliner Blattes über die Beschlagnahme russischer Gelder bei dem
Bankhause Mendelson » . Co. stellt ein amtliches Commuuique fol¬
gendes fest : Am 15. Dezember v . I ., nachm . 4 Uhr . wurde das Bank¬
haus Mendelson u . Co. von dem Pfändungsbeschluß in Kenntnis ge¬
setzt . Die Firma teilte dies telegraphisch dem russische« Finanz -
minister mit . der die erforderlichen Instruktionen ergehen ließ und den
Minister des Auswärtigen verständigte . Am 17. Dezember gab der
Minister des Aeußern dem russischen Botschafter in Berlin die An¬
weisung über die notwendigen Maßnahmen zum Schutze der Inter¬
essen des russischen Schatzamtes. Am 30 . Dezember wurde vor Ablauf
der Frist vom Bankhaufe Mendelson u. Co. Beschwerde gegen die
gerichtliche Entscheidung erhoben . Der Kläger wurde benachrichtigi.
die Bank habe kein Geld des russischen Kriegsministeriums , an das
die Forderungen des Hauptmanns von Hellfeld gestellt werden . Auch
könne sie keine Zahlung an Hellseld leisten. Zum Schluffe weist das
Communique auf die Erklärungen des preußischen Ministers des
Aeußern über die Einleitung des Kompetenzkonflikt» und die Sistie¬
rung des ganzen Verfahren » hin .

Briefkasten .
fl. Z., U. Die Stuttgarter ErfindungsanSsiellung ist bis Ende

März geöffnet.
K. H. Die Pariser Apachen sind Rowdiers erster Sorte , die sich

zu Banden zujammengeschlossenhaben, die sich wieder untereinander
bekämpfen.

K. Pf . Die Steuerverhältniffe sind in jedem Bundesstaat ver¬
schieden ; Krankengeld wird überhaupt nicht versteuert , Einkommen
aus Erwerb muß auch während der Krankheit versteuert werden . Das
Einkommen der Ehefrau wird dem des Ehemannes hinzugezählt , aber
nur , wenn es den Betrag von 500 JL etzeidjt .

H. 8 . Ein derartiges spezielles Wochenblatt gibt es unseres
Wissens in Fr . nicht. Vielleicht genügt Ihnen das Wochenblatt der
Frankfurter Zeitung ; abe. auch alle übrigen dortigen Zeitungen über¬
nehmen die wöchentlicheZusendung ins Ausland . Wegen des Preises
dafür müssen Sie direkt dort anftagen .

Auskünfte in Lotterie -Angelegenheiten (ohne Gewähr ) . _
Frau Dr. M. Die letzte Ziehung der Meininger 4proz. Prämien -

Pfändbriefe war am 3. Januar , worüber die offizielle Liste am 22.
Januar erschienen ist, die nächste Verlosung findet am 2. Januar 1911
statt .

St . A. W. P . Rr . 119. Angefragte Lotterie ist uns nicht bekannt,
aber Ihrer Beschreibung nach dürfte es sich nur um ein Gesellschafts¬
spiel handeln , dabei erhalten Eie nie das Originallos in die Hände ,
weil die betr . Unternehmer sie meist selbst nicht besitzen, sondern
allen möglichen Schwindel treiben ; übergeben Sie die ganze Sache
der Staatsanwaltschaft , diese wird Ihnen bald beweisen, daß Sie
wahrscheinlich nur einen wertlosen Wisch besitzen.

Th . B . Nr . 51 360 der Straßb . Retter Lotterie ist mit J 5,— ge¬
zogen worden . Nr . 30 430 hat nichts gewonnen.

Fortlaufende Kontrolle und Einlösung von Lostreffern und Wert¬
papieren besorgt Bankgeschäft warf Götz, Karlsruhe . Hebelstr . 11.

sss also, da haben wir die Bescherung !
WMII fflun habt ihr euch in dem leichten -Flitterkram erkältet , keine

kann ein Wort sprechen und ihr hustet zum Erbarmen . Schnell.
Liese, holen Sie mal drei Schachteln Sodener Mineral -
" astillen aus der Apotheke oder Drogerie — aber Fahs echte.

;ie werden euch schon wieder aufhelfen. Aber wenn ibr
wieder zum Ball geht, steckt ihr mir so ein paar Pastillen Hu¬
ben Heimweg ein , damit ihr euch Nicht noch einmal erkältet .
(Preis 85 Pfg . die Schachtel.l 72a

GefcyastUlye ^.itteitungen »
Schnell ferttg ist die bisher so mühselige Arbeit der Hauewäsch-.

wenn zu deren Reinigung das vollkommen selbsttätige Waschmittel
„Persil " benutzt wird . Während früher der so sehr gefürchtete Wasch¬
tag sich endlos in die Länge zog , ist die Besorgung der Hauswäsche
heute unter Benutzung von Persil die reine Spielerei . Man tut das
erforderliche Quantum Persil in den mit Wasser gefüllten Waschkessel
legt die Wäsche hinein und läßt sie etwa «ine Viertel - bis halbe
Stunde lang kochen. Darauf bleibt die Wäsche einige Stunden , am
besten über Nacht, stehen und wird dann mit warmem Wasser gut
ausgespült . Die Wäsche ist dann , ohne daß sie durch . Reiben , Bürsten
oder sonstwie bearbeitet wurde , blütenweiß geworden und besitzt
den frischen Geruch der Rasenbleiche. Dabei gestaltet sich der Gebrauch
dieses einzig dastehenden, absolut selbsttätigen Waschmittels durch die
hierbei erzielte Ersparnis an Zeit und Arbeit , sowie durch Fortfall
aller sonstigen Zutaten , geringeren . Gebrauch vr>n Feuerung usw . au¬
ßerordentlich billig . Für die völlige Unschädlichkeit und Gefahrlosig¬
keit leisten die Fabrikanten (Henkel und Co., Düsseldorf) , weitge¬
hendste Garantie ! 87?»

1909 seine zweite Frau mit Arsen vergiftet zu haben . Um den
Verdacht von sich abzulenken , verübte er den zweiten Mord, als
die Frau das vierte Kind gebar . Eine junge Magd des Schlacht -
Hofes, die der Beihilfe angeklagt war, wurde freigesprochen.

Kd Czernowitz, 9 . Febr . (Tel . ) Der achtfache Mörder von
Boguslaw . ein gebürtiger Czernowitzer , jedoch von hier für
immer ausgewiesen, wurde in Stanisla « in Galizien verhaf¬
tet. Er heißt Klecko -Sawacki und ist geständig .

UnglucksfäUr .
hJ Staßfurt . 9 . Febr (Tel .) Auf dem Berlepfch-Schacht bei

Staßfurt wurden zwei Förderleute von einem aus dem Gleis ge¬
sprungenen Wagen getroffen . Der eiue Getroffene starb sofort, der
andere wurde schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht.

— Kattowitz . 9. Febr . (Tel . ) Auf der Erodziesgrube bei
Sosnowice brach der „Kattow. Ztg .

" zufolge am Montag ein
großer Erubenbrand aus. Zwei Schächte stehen in Flammen.
Ein Teil der eingefahrenen Belegschaft schwebt in Lebens¬
gefahr.

hd Paris , 9. Febr . (Tel .) Der in Toulo « eingelaufene Kreu¬
zer Chateau Renault weist starke Beschädigungen infolge des Auf
lausens bei Biserta auf . Tie Schraub « ist völlig zertrümmert und die
Hauptteile der Maschinerie haben schwere Beschädigungen erlitten .

— London, 9. Febr . (Tel .) Gestern abend ereignete fich auf eine .
Prioatwerft in Belfast ein schwerer Anfall . Ein schwerer Stahlblock,
der in den Schiffsrumps befördert werden sollte, riß sich von dem
Krahne mit dem er gehoben wurde, los und stürzte auf eine Gruppe
von 6 Arbeitern . Drei von ihnen wurden völlig zerquetscht» während
die anderen mit leichteren Verletzungen davon kamen.

Wetter- und Hochwafferuachrichte «.
— Heidelberg, g. Febr . Der Neckar hat heute früh mit 3 .78 Meter

den Höchststand erreicht. Das Wasser fällt wieder .
Kd Solingen , 8 . Febr . (Tel . i Infolge heftiger Regengüsse und

harter Lchneeschmelze führt die Wnpper Hochwasser . Verschiedene
niedriger gelegene Ortschaften stehen schon terlwersa unter Wasser .

- -. Paris , 9. Febr . (Tel .) Ein höherer Beamter des Ministeriums
für öffentliche Arbeiten erklärte einem Berichterstatter , daß die Ge¬

fahr « ner neuen staken Ueberschwemmung wohl nicht mehr zu be .
fürchte« sei . Die Seine wird voraussichtlich nicht mehr den Maximal¬
stand von 6 Metern erreichen, also 2 .60 Meter unter dem Maximalstand

vom 28. Januar bleiben . Immerhin habe man beschlossen energische
Vorsichtsmaßregeln zu ergreifen .

— Straßburg , 9. Febr . (Tel .) Unter dem Borfitze des Statthalters
Grafen Wedel fand die Bildung eines Landeskomitees statt , welches
öffentlich« Sammlungen zur Anterstützung der durch das Hochwasser in
Frankreich Geschädigten in Elsaß -Lothringen veranstalten wird . Der
Plan soll durch Lokalkomitee« in den 3 Bezirken des Reichslandes
gefördert werdLN .

Aus dem gewerblichen Lebe»
DE . Newyork, 7. Febr . Zweihundertundvierzig Hvtmacher in

Danbury , Connecticut , — Mitglieder der Hutmacher Trade Union
— werden , wenn das Urteil der Jury in einem großen Boqkottprozeß
vom Apellgericht bestätigt wird , die niedliche Summe von 960 000 JL
zu bezahlen haben. Der Fall ist einer der wichtigsten in der Ge¬
schichte der „Trades Unions " in den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika , da durch das Urteil die Mitglieder der Arbeitervereinigun¬
gen direkt finanziell für die Handlungen der Beamten der Union »
verantwortlich gemacht werden. Die Kläger , die Hutmacher-Firma
Loewe u . Co. in Danbury , weigerten sich, ihre Fabrik zu „unionisieren ",
d . h . nur Arbeiter anzustellen, die der Trades Union angehörten , und
sich überhaupt den Satzungen der Union zu unterwerfen . Die Ar¬
beiter erklärten darauf einen Streik , und diesem folgte ein Boykott,
der von der Hutmacher-Arbeiteroereinigung und der Arbeiterfädera -
tion von Amerika unterstützt wurde . In den ganzen Vereinigten
Staaten von Amerika wurden die Hüte der Firma boykottiert , da
die Arbeiterföderation die Firma auf die schwarze Liste setzte . Loewe
u . Co. strengte daraufhin gegen 241 Mitglieder der Arbeitervereini -
gung einen Prozeß an , und die Jury erkannte auf 296 000 JL Scha¬
denersatz . Unter dem Shermanschen Anti -Trust - Eesetz wird diese
Strafe automatisch verdreifacht. Die Mitglieder der Arbeiterver¬
einigungen sind über diesen Urtcilsspruch , den der Anwalt der Kläger
als eine neue Unabhängigleitserklärung zum Schutz der unabhängigen
Fabrikanten bezeichnete aufs höchste entrüstet und bestürzt. Sie wer¬
den den Fall bis an das oberste Gericht der Vereinigten Staaten
bringen .

Der enfllifche Kol- lcnarbeiterftieik
— London, 9 . Febr . (Tel .) In Northumberland wird heute unter

den Bergleuten Abstimmung über die Frage erfolgen , ob bei 14tägi-
aer Kündiqunq oder sofort in den Ausstand getreten werden soll , um

den Streit wegen des Acht-Stundentages zu Ende zu führen . Das Er¬
gebnis wird wahrscheinlich Samstag bekannt gegeben werden . Wenn
die Entscheidung gegen den Ausstand ausfallen sollte dürften alle Gru¬
ben die jetzt feiern , mit der Arbeit wieder beginnen.

„Daily Telegraph " meldet hierzu aus Cardiff : Die gegenwärtige
unsichere Lage im Kohlenrevier von Südwales ist nicht ohne Einfluß
für den Hebel . An der Börse von Cardiff war die Nachricht verbreitet ,
das rheinisch-westfälische Kohlensyndikat habe aus Frankreich Tonnen
erhalten , die sonst zum großen Teil nach Südwäles gefallen wären .
Dasselbe Syndikat Hab« ferner bedeutend« Verträge wegen Lieferung
von Preßkohlen mit den französischen Staatsbahnen abgeschlossen . Auch
mit großen transatlantischen Schiffahrtsgesellschaften stehe das Syn¬
dikat wegen größerer Lieferungen in Unterhandlung . Die Berluste
aller dieser Aufträge , sowie derjenigen der Navigatione Generale Jta -
liana machen sich im Kohlengebiet von Südwales sehr sühlbar .

Kleine Reitunq .
DE . Auto -Zofen. Das Zeitalter des Automobiles stellt neue

Anforderungen an die Kammerzofen. In einer Londoner Zeitung er¬
schien dieser Tage eine Anzeige folgenden Inhalts : „Gesucht für
Dienst bei indischer Dame i« Bombay eine Kammerzofe , die den
Mechanismus von Automobilen genau kennt und einen Wagen ge¬
schickt steuern kann. Muß jung sein .

" Eine Umfrage bei englischen
Stellenvermittlungsbureaüx und Automobilschulen hat nun ergeben,
daß die indische Dame ihren englischen Schwestern durchaus nicht
in der Kultur voraus ist . In einer Automobilschule wurde einem
Berichterstatter mitgeteilt , daß in England eine große Nachfrage für
Kammerzofen herrscht, die ein Auto steuern können Zunächst ziehen
viele Damen die ihr eigenes Auto steuern, die Begleitung einer
Kammerzofe der eines Chauffeurs vor . Ein männlicher Chauffeur
sei „all right " in der Stadt , aber wenn es sich um längere Fahrten
über Land handele , fei eine Kammerzofe durchaus vorzuziehen. Selbst
die schweigsamste Dame müsse auf einer längeren Fahrt sich unter¬
halten , und auch da sei die Kammerzofe entschieden angenehmer als
ein Chauffeur . Ferner wird eine Kammerzofe, die ein Auto steuern
kann, oft damit betraut , die Kinder und die Gouvernante spazieren
zu fahren , wahrend der Chauffeur die Herrschaft fahrt . Auch Gou¬
vernanten lernen die edle Kunst des Autosteuerns , und natürlich
können sie sowohl ,als auch Kammerzofen die sich als „Chauffeusen"
qualifiziert haben, ein bedeutend höheres Gehalt beanspruchen als
ih ; e weniger modernen Sck>wess-" >
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velsenk . 218.50
Harpener 207 .60

Tendenz : feft
(Schlußkurse ).

4% n .Bav . 1908 103.—
4% Bad 1901 101 . 10
8H %«ab0. i .§ l. —.—

dto. L M. 94 .30
3 H % 1892/94 93.85
3 l/s % Bad . 1900 —
8H % „ 1902 —.—
814% söaö- 1904 —
3H % sBab . 1907 —
8% Bad 1896 88 50
4%Baqernl9V7 102. 10
4^ >Württb . 1907 100.65
4% Hyp ..

Pidb b 1919 101.30
4% . 1917 100 .20
8H % . 1914 92.—

von , 9 Februar.
i % 1897 Arg 91 70
^ H'XUfbtn 102 8

1H % 1898 „ 100 .-
5% Mexikaner

amort . tun .
i .— IV 101 .51
■•>% dto . «ms .

äußere 1890
i ^ ^ R .Staais -
anieil , v 1905 99 90
4% daRentel902 90.90
4 % Türken um .

fiz . 0 . 1903 94 40
■ f 2ose 178.20

Bad 8ueff W 172 —
Ä Elekt. - Ges . 257 .80
EI .-Ge, .Schuck 135.20
Masch .Gritzner 226 .8
Karlsr .Masch . 211 .75
H .- A. Pakets 136 .20
Nordd Lloyd 103. —

Rachb « rse .
| 2 . Ilhi ililli » ! 1

Ost. Kredit -Ä . 212.40
Deutsche B .-Ä. 258.30
Disk .-Comm. 196. -
Dresd . Bank 166 . —
oii .S . - B Fr . 161 .20
. Südb . Lomb. 23.30

Tendenz : fest.
Berlin

(Ansangskurse).
Lst-Kred. - Akt . —.—
Berl .Handetsg . 183.10
Kom .-D,sl . -B . 117 —
Darmst. Bant 137 6 '
Deutsche Bant 258. 10
Disk.-Komm. 195 .90
Dresd . Bank 165.20
Bali . u . Obw 113 .20
Boch. Gußstahl 245.20
Dortm . Union

Lit . C 91. ’0
PLö -u .Laurah . 190 .60
Harpener 207 .60

Tendenz : feft
Berlin (Schlußkursei .
BH % 'Sab . 1900 —
3H % . 1904 —
3H % . 1907 —
4% Bad 1909 102.—
4%5R.«©d). 1908 100 80
3 1/! %:HetA§anl 94 .25
3% Reichsani. 85 40
3 -/r?LPreuß . C. 94.25
3% dto. 85.4o
4 %% Rufi . 1905 99 .90
4V4 % Jap . . 98 20
Oft- Kreditakt . 212.20
Disk .-Komm. 196 . 10
Dresd . Bank 166 .70
Nat .-B .f.Dtichi 130. -
Kom .-DiSk.-Bk 117 .10
Ost -St .-B .lfrz . ) 161 . -
Känada -Paciftc 179 .80
Bochum .Gußst . 245 80
B^kö.-u2Laurah . 190 70

• • •

iielsenk .Bergw 218 40
Harpener 208.70
Phönix 920.7
Dvnamit Trust 179. 10
>,ll Elek. -G E 258 .20
E . -G . Schuckeri 135 5 '
2 >em . u Halste 235 5
Geiterregeln 223 —
D . Met . -Patr .- S 335.10
M. - F Grrtzner 226 50
P .Köln- Rottw 256 —
BrauereiS >nnei249 .,—
P . - Ung.K .Psddi 3,50
Peil - Ung'

.K .Obl 94 —
Ung .Schmalbahn 99 .—
Prfvatdlskonto 2; / ,

Berit »
(Nachbörse.1

Ost.Kred .- Akt. 212 .2
Berl .Hand . -Gei 183.
Deutsche B .-Ä . 258.
Disk. Komm.«Ä 196 . N
Dresden . B.- Ä 165 7«
Lmb. ,Ost .Südb 23 .20
Balr . u. Ohio 113 .6
Bochum .0-fußit . 245 70
Dorim .il . Oit.L. 918
Laurahutte 190 7
Geilenkirchen 2181 '
Harpener 208 ö>

Tendenz : schwach.
Wien ( 10 Utzri

Ost.Kred.-Ält . 670.20
„ Länderbant 503 .50
. StaatSb .ssrz. - 755 7-
yi iubb 126 —

Marknoten >17 58
OstKronenrente 95 9«
r n Papierrente 99 . 1 -
Ung. Goldrente 114 .1
Ung .Kronenrent 92.35
Tendenz fest.

Pari ».
3% frz . Rente 98.9>
4% Jtcil,ener — .
\ % Spanier 96.75
lyLTiirr .umftz . 95.5«
Türkische üose -
Banq . Ottoman 716 -
Rio Tinto 19.26

Land » ».
Ehartered 32 '/i S .
de Beer» 18
East Rand 5‘
»oldfields 6-

Randm >neS 9 ' jt
' naconda 9®

Ätchis. common 116®
. preferred 106

hicago, Milwaute
and St Paul 149 -

Deuver preser . 37 h
LouisviÜeRaiyv 147 -
Unron Paris « 184 '
tlnited Etat Steei

Corp . commo 77’
btto preferred U8

~ Berti «, 9. Febr . Zn der heutigen Sitzung der Ant- iheko«-
fortien für 1919 wurde bekannt gegeben, daß auf die zur Zeichnung
aufgelegten 340 Milli - ne« 4pr- z. Reichsanleihe 498,7 Mill . gezeich-
«et wurden, davon Schuldbuch 92.9 Mill .. Sperrzeichnungen 70 Mill .,
freie Zeichnungen 298,8 MM . Auf die 149 Mill . 4 % preußischer
Konsols wurden insgesamt 284,6 Mill . gezeichnet , davon Schuldbuch
89,2, Sperrzeichnungen 45,6 , freie Zeichnungen 179,8 Mill . Beschlos¬
sen wurde , die Schuldbvch - und Sperrzeichnungen voll , die freien
Zeichnungen für ungefähr 40 % zu beruckstchtigen.

EÄiffsnackrichten des Norddeutschen Vlond .
- - Breme« , 9. Febr. Angekommen am 8. Febr. : „Erlangen ^

12 llhr vorm. Santos , „Gießen" Montevideo ; 7. Febr. : „Helgoland"

2 Uhr vorm . Brisbane . „Zieten" 11 Uhr vorm. Bremerhaven. Frank¬
furt " 10 llhr vorm. Galvefton, „Würzburg" Oporto. „Sigmaringen "
8 llhr nachm. Antwerpen; 8 . Febr . : „Pr . Eitel Friedrich" 5 llhr
vorm . Hongkong , „Aachen" 2 Uhr nachm . Bremerhaven, „Schleswig "

8 Uhr vorm. Alexandrien ; 9 . Febr. : Bremen 7 llhr vorm. Adelaide,
„Soeben" vorm. Hamburg. — Passiert am 7 . Febr. : „Prinzeß Irene "
12 Uhr vorm. Bishop Rock , „Aachen" 1 Uhr nachm. Dover, „Franken"
6 Uhr nachm. Odessa Quessant; 8 . Febr. : „Gaffel " 10 Uhr vorm. Do¬
ver , „Eg . Washington" 5 llhr nachm . Bork Riff . — Abgegangen am
8. Febr. : „Bonn" Pernambuco, „Heidelberg" Havanna ; 7. Febr . '

„Schlesien " 10 llhr vorm. Fremantle , „Pr . Waldemar" 5 Uhr nachm
Hongkong , „König Luise " 3 llhr nachm . Suez , „Barbarossa" 12 Uhi
nachm. Gibraltar ; 8. Febr. : „Soeben" 9 Uhr vorm. Amsterdam ,
„Kleist " 4 Uhr vorm. Algier , „Westfalen" 6 Uhr vorm. Durban ;
9. Febr. : „Schwaben" 8 Uher vorm. Melbourne.

Wetterbericht des Zentralbnr . für Meteorologie t . Hqdrogr .
vom 9 . Februar 1910 .

Die gestern über Lappland und über Südschweden gelegenen
Depressionen sind nach Finland abgezogen und im Westen Europas
hat sich ein Hochdruckgebiet ausgebiäet , dessen Kern bei Irland liegt ;
damit sind nördliche Winde, die abgekühlt haben , vorherrsihend ge¬
worden . Stellenweise fällt Regen uiü« Schnee . Ueber Mittelitalien
besindet sich eine Depression . Da das Ortsbarometer stark steigt, so
scheint sich der hohe Druck weiter binnenwärts auszubreiten ; es ist
deshalb wenig bewölktes, vorwiegend trockenes und etwas kälteres
Wetter zu erwarten.

Wiiieriiuac . «. , >>» ckiiiino «' » » rr Mrtr » r » Ioa Station Knrlsrnhe
-̂ arom. Löerm . reudtttgteti

Februar NI m i'to^ will*

8 Jia .üts 9“ U. 741 .1 4.7 5.6 87 WRW Regen
9 . Nrgs . 7" U. 745 .9 1 .8 4.1 80 NNO bedeck!
9 äiitt . 2^ U. 752 .0 4 .3 3.3 52 SW wolkig

öödifu Lemveratur am 8 . Februar 10.4 ; niedrigste in der
daranffolacndeii 'Wacht 1 .5.

Wieveri ülagSmenae im 9. Februir 7 " trüb 1 .5 mm.

ei ' frii<>(briiutrn ms oem ->ndeii vom 8. Februar irüh :
Lugano bedeckt 9 . Biarritz bedeckt 8 °. Nizzg —, ae bedeckt 7 \
Floren- 'Regen 6 . Rs .» halbbedeckt 7 °, Cagliari wolkig 9 , Ärindiii
wolk g 7 .

B .icherschan .
Anweisungen im Ski -Laus. Praktischer Wegweiser zum Erfolg .

Ein Beistand und Nachschlagehestchen für Anfänger , wie Vorgeschrit¬
tene von Robert sietz . Erfinder der „Ski -Keile "

, des „Schraubenlos ",
sowie der Hebelschnalle „Perplex "

. Preis 23 -3 . Verlag Fr . Gutsch ,
Karlsruhe .

Vormi11ax8 - Ve8ucn
de8onäer8 ervvün8ckt .

8ckunnau8
ü

Kaiserstrasse 183. Telephon 1588.

Donnerstag , 10. Februar

Eröffnung
des

InventurV erka

fllizuo oder Paletot
in elegantester Ausführung unter
Garantie für guten Sitz , erhalten
kreditfähige Herren don einem
größeren Maßaeschäft bei monat¬
licherZahlung ohnePreisaufschlag
geliefert . Offerten unter Nr . 2111
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten.

Einrichtung
I Badeofen mit Brause, nebst I
Porzellan emailliert. Wanne

| mit mehrjähriger Garantie , j
von Mk . 210 «— an.

| Jos . Meess, |
Grossh. Hoflieferant ,

Erbprinzenstr. 29. I

Kackerei-Perkauf !
Im badischen Unterlande ist

eine gutgeh. Bäckerei mit Spe¬
zerei, sehr schönes Anw. , um-
Itändehalber preiswert zu ver¬
kaufen. Selbstreflekt. wollen ihre
Adresse unter Nr . B4748 in der
Exp. der „Bad . Presse" niederleg.

MMll -PMWM
mit abnehmbarem Verdeck. Vorder-
und Rückbock , gut erhalten , abzu¬
geben. Zu erfragen unter Nr .
1251a in der Expedition der „Bad.
Prelle "

. _ 2.1
Bettlade (Mainzer ) mit Rost f.

15 M ., Sportswagen 4 M., zu verr .
B4724 Göthestratze 17 . parterre .

Chrsfonnrer . KLcheneinrichtnna .
neue uud gebrauchte Tische , ein
achteckiger Salontisch . Kanapee .
Stühle . Schreibtisch , Geschrrr -
schrauk. eiserne Kinderbetten ,
Flaschenschrank . alles billig .
2)4756 Eisenbabnstr . 18 , Part .
Verfilm mit Spregelaussatz ,* CriIRO neu , für nur Mk. 28
zu verkaufen . Wern « iv Schloß¬
platz 13, Eingang Karl - Friedrich -
straße , parterre , rechts ._ 2)4760

Neue Nähtische.
Stück 12 Mk ., zu verkaufen .
B4736 Luisenstr . 34 , Hths . Part , r .

Kinderbettstelle,
neu , elegant , für nur 8 Mk. zu verk.
Werner , Schlossplatz 13, Eing .
Karl - Friedrichstr . , Part , r . B4759

Bess.eis.Kinderbett , Buffet , Wasch -
kommode m.Marmor bill . z . verkauf .
B4762 Schützenstrahe 2ö, Part .
jOpT

* Ein Fahrrad "W8
mit Torpedofreilauf , fast neu ,
l Herd mit Rohr , alles billig
zu verkaufen . B4765

EisenbahnÜrasse 18 . parterre .
Ein blauer Kastenlieg - und

Sitzwage«. gut erhalten , zu ver-
kaufen. Gerwigstr . 49 , IV . . L

Dauerbrenner ,
Junker & Ruh , Nr . 2, bereits
noch neu, ist billig zu verkaufen .
2107 Karserstrasse 81 .
» aa « « » « a » » « « « a « » aa » « » •

Boxer - RUden ,
8 Wochen , Eltern mit 1 . n . Ehren¬
preis prämiert , ganz bill . abzugeben .
B4766 Kreuzstr . a , 2 Treppen .

Minorkahühner,
' Stamm
jg. schöne.

1 Hahn , 4 Hübner , zu verkaufen .
Näh. Kavellenstr . SS. B4767
Schöner Papagei ,

grau . leicht sprechen lernend , mit
Käfig z« verkaufen .
B47r>3 Bürgerstrasse 13. pari .

Statt bssonrisrsr Anzeige .
Die Verlobung ihrer Kinder Clara und Richard

beehren sich ergebenst xnznzeigen
Isaac Eisberg u. Frau, Gustav Eichelgriin u . Frau ,

Friederike , geb, Stein. Rosa , geb . Benjamin .
Cöln , Bismarckst^asse 22 . Berlin W ., Steinmetzatr . 32.

Clara Eisberg
Richard Eicheigrün

Verlobte .
Cöln , den 7. Februar 1910. 1277a

LWKttu
für Sprechmaschinen.

BestesFabrikat .doppelseitig
bespielt , 25 cm groß.

Ueber 3000 neueste Auf¬
nahmen . 1248a

Preisll - pPÄ
Alte Platten all . Art werden
mit 1 Mk . per Platte in

Zahlung genommen.
Verlangen Sie Katalog von
L G . Kämmerer, Leipzig ,

Südstraße 18 .

Kaffee
gebrannten , gut u. reinschmeckend,
erhalten Sie infolge günstigen Ab¬
schlusses

das Pfund zu Mark 1 .—
bei Abu. v . 10 Pfd .. das Pfd . Mk . 0.95
1 Pfd . <3 Päckchen) rote Zichorie

Mk . 0.20 empfiehlt 1198*

Lmlw. Herzberger .
Rintheimerstrasse 18.

Hühner,
gar . leb . Ank. , 11 Man.alt , jetzt fleißig legend ,Farbe nach Wunsch,alles
mit Hahn , 6 St . 13 Mk.,12 St . 24 Mk.. 18 St .85 Mk . Streusand ,

Dzieditz , Schlesien 128 . 646a .10.3

Kuhbutter11UIIUUI1U1 goIIi , ;2 S3utter
*1, f . Honig 8 .25 Mk. Spitzer ,Tluste A . 217, via Schles . 534a*

Benzinmotore , Gasmotore
Sauggasanlagen
Lokomoüle, Tampimaschmca , Damof-
keflel, Pumpen und BclrikbScmricht-
ungen gebrauchte » m allen Äröße«.
unter Garantie wie bei Nculicieruag
habe billigst abzugebe» . 18374*

6g. Beiimami,
Nasch, «cnbauauftatt Dnrlach»

Telephon Sir. 30.

Großer
Abbruch.

Durch Uebernahme des Abbruches
der Feldartillerie » Kaserne am
Metzger Tor in Sttassbnrg habe ick
von yeute ab folgende gut erhaltene

Baumaterialien
gegen bar zu verkaufen :

alle Sorten nur gutes Bau¬
holz , ca . 40060 Stück bereits
neue Falzziegel , 150000 Stück
Ziegel ^Biberschwänze) , 30000
gm eichene Riemenbödcn , Bo¬
den - und Schaldielen , Fenster
und Türen ec .

Auch werden einzelne Bauten
ganz abgegeben .

Außerdem noch ra . 2000 gm gut
erhaltene Schiefer .

Näheres bei 061 .10 .9
Martin Motheis

Abbruchunternehmer ,
Mühlburg , Mühlstraße 10 , u . auf
der Abbruchstelle in Strassburg .
Ikttt Kinfl ioird in Kost ge-
tklll ollilv geben , womöglich
wo keine Kinder sind . Zu erfr . bei

Frau JI . Koch . Hebamme .
Zähringerstr . 14 . 2 . St .

Verloren
Abzugeben gegen Belohnung auf

dem Fundbüro . 334778

Verloren
Faftnachtdienstäg ein Armband ,
geflochtenes , blondes Haar , Ver¬
schluß goldener Delphinkopi , auf
Redtenbacher- , Garten - , Karlstraße .

Abzugeben gegen Belohnung
B4786_ Redtenbacherstr . 16.
Kaufe Parliewaren
Schuhe , Weihware «, Manufaktur
u . s. w. geg . sofort. Kassa, u . strengst .
Diskretion . Gefl. Off. unt . li . W . 143
postlagernd Nürnberg . 1262a

ElffiBMS . fietts. iiiUlts iBfit:
u . 12 Speisezimmerstühle zu kaufen' ' Offerten mit Preisang . unt .

an die Ex? Exped. d . „Bad .Presse .
"

Mandoline .
zu kaufen gesucht . Offert , mit
Preis unter Rr . B4750 an die
Exped . der „Bad . Presse " .

1 Theaterplatz
. ungerade , Sperrsitz II , wegen
Trauer für ein Quartal abzugeb
2090.2.1 Durlacher Allee I « . II .

finden Aufnahme bei
Frau Müller, Ladenburg .
Reue Anlage 74. m°&
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Leopold Kölsch
,

Karlsruhe
Telephon Nr. 160. 211 Kaiserstrajje 211 . Zweiggeschäft : Schütjenstr. 17.

Montag den 14. Februar beginnt der diesjährige

Inventur - Räumungs = Ve r kauf
der in allen Abteilungen außerordentlich Vorteilhaftes bietet.

. 1— Erwarten Sie die diesbezüglichen Anzeigen . . - = is«ss2

Karterulie . — Museumssaal .
Donnerstag , 10 . Februar 1910 , abends 8 I hr ,

Lieder -Abend
LiMvzGmeiner
W k. k. Kammersängerin

Am Klavier : Eduard Behm .
P r 4 { r • m in :

I . Schubert , F . a) Nur wer die Sehnsucht kennt.
b) Der Fischer , c) Wachtelschlag , d) Erlkönig .

II . Schubert , F . a) Suleika I ., b) Auf dem Wasser zu
singen , c) Geheimes , d) Im Grünen .

Ilf . Wolf , H . a) Bedeckt mich mit Blumen , b) Ach im
Maien wars, c) Wer tat deinem Füsstefa weh .
d) Preziosas Sprüchlein gegen Kopfweh .

IV. Wolf , H . a) Wer rief Dich denn, b) Waldmädchen.
c) Das verlassene Mägdelein, d) Er ist’s.

Konzertflügel Beckstein a. d. Lager d . Hm. Hofl. Schweisgut
Eintrittskarten: Mk. 1 .50 . 2.50 , 3.— und 4.— in der

Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz ,
Kaiseratr . 114 , Telephon 1850 . u. an der Abendkasse.

ausgezahlte Versicherungssummen : 558,000,000
„ gewährte Dividenden . : 204 .000,000

Sehr niedrige Verwaltungskosten . Die hohen lleberschusse
kommen unverkürzt den BerstcherungsneHmern zugute .

Unverfallbarkeit von vornherein.assr*"
} “« 2 sw™

Unfern Mitgliedern bringen wir sur Kenntnis , da» wir die
durch den freiwilligen Rücktritt des Herrn (. OMwin Metz
erledigte Hauvt - Agentur zu Karlsruhe unterm Beamten

Herrn Heinrich Kasten
übertragen haben.

Herr Kasten ist zur Vermittelung vm> Lebensver¬
sicherungen und zur Erteilung von Auskunft gern bereit

DaS Agentur - Bureau befindet sich bis auf werteres wie
bisher : Eisenlohrstratze IS .

chotha, den 1 . Februar 1910 . 1816 .8.3

Mm : LebeMerjicheriWbimk s 8.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Krendenstadt , Schwarzwald.
Koch - und Haushaltüngsschule

dicht am Wald geleg. . ges . Ausenth ., Dampfheizung . Bäder . Milchkuren.
Waldsvaza . Rodelbahn . Skigelände . Bill . Preise . ReuerKurSlO . März .
WMW Prorpekt durch die Leiterin : Fräulein Julie Schäfer . WWW

Pension
i,Bellevue “

Erste
Deutsche Chauffeurschuie

ältestes festttut Oer Welt. Kosten). Stellennachw . 10<it a. io,s

F ango - Kuranstalt
Friedriotislja .cl .

Lokale Fango -Applicatlonen gegen Rheumatismus ,Gicht , Neuralgien , Ischias , besonders wirksam zur
Resorption alter Exsudate , namentlich bei chronischen
Frauenkrankheiten . 1865 .21

r

— — riw —

Möbel u . Polsterwaren
Albert Schiler

strasoe
, - imd Verkäufer

*a Hl iifunneii« w !w*i*fer Srbnsnenuufer .

■rtsruhe - - H
m 189» bts t80T Zeichns >-

46

Komplette Zimmereänridiiungen
TAp»e»«r» erkstatt*.

sr, aber
ührtmg

1885*
= mmd

iarbcUc« jeder Att EtpäUSäf '
'« fit7

fejenieur-BäfosfiirfelÄ

Sinsheimer
lenniarkl

anlässlich des
IX . Verbands-Fohlenmarktes

d. unterbad.
Pferdezucht -Genossenschaft

Ziehung au 3. Mira .
218 Gewinne i. W. v . 7288 Mk.

darunter 18 Fohl sb .
Hauptgewinne

Mk . 890,660,400,300
*“a oder 80 ° io bar . 8 .1“

( U Lose 10 Mark
v Ziehungsliste
\ gratis üml franko

darcli die Haupt-Verkaufsstelle
Gottlieb Beckersehe Buch¬

druckerei , Sinsheim a . E .
ln Karlsruhe durch Carl Gütz,
Bankgeschäft , Hebelstr 11,15 .

C . Wegmann,

I

US II A lil!., [Ul IUI
Hypothekar - und Handelsbank

- - - - Gegründet 1755 . . .

Abteilung Vermögensverwaltung .
Wir widmen diesem Geschäftszweige ganz besondere Aufmerksamkeit und halten eine ans ,

führliche Broschüre Ober die Verwaltung privater Vermögen durch unsere Bank auf Wanseh gerne
gratis zur Verfügung .

Die jährliche Verwaltuagsgebühr beträgt nur 20 Ep - per Fr . 1000.— Vermögen , wofür wir
sämtliche mit der Vermögensverwaltung zusammenhängende Airbeiten besorgen , wie : den Inkasso
der Coupons , Zinsen und Billiger Werttitel , — die Kontrolle der Publikationen über Kündigung , Rück¬
zahlung , Auslosung und Konvertierung , — die Beschaffung neuer Couponsbogen , —- die Anmeldung
und Geltendmachung von Bezngsrechten , wie ancb die Anlage disponibler Kapitalien in soliden und
vorteilhaften Titeln , nach vorheriger Anfrage beim Deponenten . Die uns zur Verwaltung übergebenen
Wertschriften werden in unserem diebs - und teuersichern Tresor aufbewahrt .

Wir stehen stets gerne zur Verfügung unserer Deponenten für kostenlose und taohmäu .: isehe
Rat - und Auskunfterteilung auf alle Anträgen .

Vermögen , deren Eigentümer im Ausland* wohnen , sind in Zürich keinen Steuern unterworfen .
Die .Verwaltung 4er um» tbergebcaen Vermögen erfolgt mit strengster

Verschwiegenheit . 887 *0.1
Die Direktion *

Ankauf von
Altmaterialien

Kaufe fortwährend al«
teS Eisen, « . Metalle, so»
wie alle Arte« Einrictit*
uttgett (Brauereien , Müh»
len. Fabrikeinrichtungeu
re.f z» höchste« Tages «
preisen.

Gleichzeitig empfehle
mich zur Uebernahme
größerer Abbrucharbei »
ten, Fabriken «. f. w. n .
zur Nebernahme vo«
Fuhrleistuuge« jeder Art
bei pünktlicher Ausführ¬
ung. Näheres *84,2*

Martin Notheis ,
Unternehmer,

Harlsruhe - .Yliihlburg ,
Mühlstratze 10.

Wybert^Tablell -en
Schützen ' *

RAüC!*«RED * RSAfH 6ER
usten,HeiserkeitKatarrh

Syrern
wahre Wohltat beim Unterricht .
« r f y» «, « * *. fühlen keine Nn -
V 1 *4 t t * » sirengung beim
Sprechen durch täglichen Gebrauch
von Wvbert - Tabletten

Sporisleiite VÄ1'"« “
den , durstlöschenden Sige» schäften
der Wvbert - Tabletten . 9584a

AfiY erzielen klare , voll-
WUligf 1 tonende Stimme
durch Wvbert - Tabletten Vor¬
rätig in allen Apotheken ä Mk . l —

Depots in Karlsruhe :
Internationale Apotheke . Kaiser -
stratze 80 ; Adler- Apotheke , Schützen -
stratze21 : Hi1da -Apotheke .Karlstr .66 ;
Hof -: Apotheke . Kaiserftrahe 201 ;
Marten - Apotheke . Marienstr . 43;
Hof - Drogerie . Herrenstratze 26 ;
Jul . Dehn Nachf ., Zahrinaerstr . 55 ;
Fidelitas -Trogerie . Karlftratze 74 ;
Trog . v . I . Lösch , Herrenstratze 35 ;
A. DalzerS Drogerie , Kaiserstr . 140;
TtrauS -Drogerie Müblburg ; Drog .
von Th . Walz , Kurvenstratze 17 ;
Wesiend- Trogerie . Sovbienstr . 128
und Drogerie von W. Tscherning,
Amalienitrase 19 ; in Durlach :
ffiiiborn - u. LSwen - Apotheke ; in
Ettlingen : Stadt -Apotheke .

Kopfläuse
mit Brut beseitigt am schnellsten
UlSIA . Preis 50 Pfg . Nehmen
Sie nur echt Lausin . Hauptdevot in
Karlkr he : Internationale Apo¬
theke « aiserftratze 80. 10854a»

8io müssen probieren

NM sieb selbst eia Urteil Aber che blutbildend«, nerven¬
stärkende Wirkung dieser beliebten, preiswerten Getränk*
zu bilden .

Wollen Sie jedoch die Urteile anderer hören, so rmr*
langen Sie die Broschüre von

Berliner Hygiene G. m. h. H.
Frankfurt a . M. , Elbestrass * 53.

Vaillant’s Wand-Gas-Batieofen »Geyser*
u. automat Heisswasserapparate

Job. Yaillant !:
Remscheid.

Grösste und bedeutendste Soeziaifabrikfür Gas - BadeBf - n . Ver¬
kauf nur durch die Instailationsgeschäfte. - Kataloge kostenlos.

; MESSMER ’S
i J AUSGEWÄHLTE FEINE

SORTEN
100g Pakete Q55Mk ~ t40 Mk

I

Achtbarer Kaufmann sucht sofort
aus kurze Zeit ein Kapital von3000 Jlsirk
gegen gute Sicherheit aber nur von
Selbstgeber . Oft . des . u . Nr . « 4748
die tzlwch . der , B*d. PreUe"

'!» verkaufen groß . Kleider - n.
Weiftzeugschrank 20 Mk . , Wasch¬
kommode mit Marmor u. Spiegel
■ib Mk .. sehr schönes , komplettes eis .
Kinderbett 25 Mk .. fall neuer Gas¬
backofen 4 Mk . « 4754

UhlondArabe IS . parterre .

Herrenalb.
Baupiälze ,

Villen für Penswnöjtoecke und
Alleinbewohnen vermittelt tülLa ,
»ch Fr . Sewtocv
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Morgen Donnerstag den 10 . Februar : des

2O ° /0 Rabattauf sämtliche Waren¬
bestände bietenden

der

Räumungsvarkaufes
Hofmöbelfabrik J . L . Distelhorst , Waldstraße 30132.
„Konzert -Verein Karlsruhe .“

V . Künstler - Konzert
^ £ itt -wocti , IS . Fetox -o -aur , im Mnsecimssaal

Ueder - 4bend

Franz Itanal
Kaiserl . und Königl . Kammersänger (lyrischer Tem r)

Berlin . _ _
Programm :

1. a) Giordani : C ro mio ben. b ) Oanizetti : Arie aus „Liebestrank “.2. Schubert: a) Vor meiner Wiege, b) Widerschein , c) An den
Mond , d) Oer Schiffer .

3. J . Brahms : Volks.ieder : a) Die Sonne scheint ni ht mehr , b)
Da unten im Taie . c) Schwesterlein, d) Feinsliebchen du sollst.4. Wilhelm Berger : Im Sturm .
W. Stenhammar : Ein Fichtenbauro steht einsam .
F. Weingartner : Motten. Liedesfeier.
R. Strauss : Zueignung.

Am Klavier : Hugo Rahner «
Konzertflügel : Schiedmayer von Herrn Hoflieferant H . Maurer hier .
Anfang 8 Uhr. — Kassenöffnung 7 Uhr. — Ende nach 1(2t0 Uhr.
Eint ittskarten für Nichtmitglieder : Saal Mk. 4— , 3— , 2.50, 2.—

Galerie Vk . 2 .50 und 1 .50 in der 2102
Musikalienhandlung Franz Tafel , 1&“
Kaiser - u. Lammstrasse, Telephon 1647 und an der Abendkasse .

Der Vorstand .

Sonntag . 13. Februar , abends 6 Uhr ,im Saal der Eintracht , Karl-Friedrichstrasse 30 :
von Direktor Stuhrmaiiii -Barmen

über
Vortrag

Moderne Bestrebungen zur Fürsorge
für d .e Grosstadtjagend.

Eintrittskarten für Nichtabonnenten zu 1 .50 Mk. und 1 Mk. im Saal,auf der Galerie zu 50 Pfg. bei Fr . Doert , Hofmusikalien¬
handlung Kaiserstr. ISS , und abends an der Kasse. 2062.2.1

Cai-Restanrant Baum
Spezial -Ausschank der Brauerei Hoepfner .

Tä ^ iioti Konzerte .
Es ladet hiermit zum Besuche höflichst ein 2118.6 .1

Heinrleb Götz , Restaurateur.

Die nächsten Geld - Lotterten
ziehen garantiert am 18. bis 18. ds . Mts .

Es sind
20ie h IM ., Wohlfahrtslose ä 3 .30 M.

deren Ziehung sicher stattfindet . 2112
: : Wir empfehlen diese Lose so lange Vorrat zum Original -Preise . : :
Gebr . G öli r i ngrer , Mf tiei) . , 8 . mb. H . Kaiserstr. 60.

®rr Stdtmann 's
TlukelGesthirr

M̂nnuM . nü̂ ielplätüept u.(7nmeläü.

s Sr ]

§ I Aluminium Kochgeschirre
:a»wi

, . Tafelgerate und Be*
\ ,J niedre aus Schwerter

Silber (feinesNeusilber
mit garantierter Silberauf.

läge). Bestecke aus
Alpacca (feines Neusilber.)

\ Terrioigte Dentsebe Siekei -
werke L CU ScLwertei. ff.

Iw «Um
Oeaehi't zn ktk.

Eine mit konkurrenzlosen Geschäftsspatte » und Tarifen aus -
geitatteieund vorzüglich fundierte , süddeutsche Berficherungs - 'Anstalt
beabsichtigt tüchtige .Herren als 1267a

Subdirektoren bezw. Generalagenten
anzustellen . Gewährt werden hohe Provifionsbezüge evtl - bei Zn -
"cherung entsprechender Leistungen auch festes Gehalt . Die Ver
betuug kann auch nebenberuflich übernommen werden . Ausführli <
Offerte unter A. Z . 1588 an die Annoncen-Erveditiou Wehrmann
— Oo _ München . Konwrhaus erbeten-

' '
lullt

Freunden u . Bekannten wid¬
men wir die Trauernachricht ,datz unsere liebe Mutter .Schwester und Schwägerin

Marie Haas
geb Rückert

Dienstag den 8 . Februar nach
schweren Leiden sanft ent¬
schlafen ist
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
Die Beerdigung findet Don¬

nerstag den 10. Februar , nach¬
mittags 4 Uhr, von der Fried¬
hofkapelle aus statt . © 1765

II» WWhdiaai 10197aIII II 27.23
finden diskr ., freunbl . Aufenthaltbei Frau Ttöhringer , tßt ibat=
Hebamme . Kntttlingen bei Brette » .
Eureka StuttsrartOOenthäÜi
OOe Heiratsangebote .Probeblatt 30 Pg .f

Hans in viberg
zu verkaufen .

» isM

Freistehendes , wie
neu , in bestem Zu¬stande erhaltenes ,
zweistöckiges

Wohnhaus
mit großem Hausgarten in der
Nähe des Bahnüberganges beim
Gerwigdenkmal , enthaltend 4 ge¬raum . Keller . Waschküche. Man¬
sarden . wird altershalber aus freierHand preiswert dem Verkaufe auS-
gefetzt. Anfragen unter Nr . 185
an die Expedition des „Echovom Wald ' (Triberger Zeitung )
Triberg , erbeten . 12S2a .2 .l

Karlsruhe, Kaserstr . i3i>, I
.fäll . «t > ! ntt ” wren •fc'inedittor

■ Gesucht von Geldinstitut
oder Privatmann

I

II . 10 , 000 . -
Sicherbeit gegeben durch

Schuldschein Mk . 3500 .- ,
— Mobilarversicherung Mark
jd 17000.— , 3 la Bürgen .2 Gefl . Offerten mit Zms -
2 angabe unter N . 539 an3 Haasenstein & Vogler, A. - 6 .,
f Kar'sruhe i . B._ 1956.2 .2
3 <)Ritmpr 42 J -> von an-2 « llNvkl , genehm. Aeuß.,
Z fein . Geschäft u . groß . Ver-
m mögen in schönster Stadt" Badens , Vater von 3 Kin-
7 dern im Alter von 9—13

Jahren , wünscht stch bald j
ff mit lebensl ., hübscher , häus -

licher Dame von stattlicher
Figur , evang.. im Alter von
28—35 Jahren (Witwe ohne
Kinder nicht ausgeschloffen ),mit entsprechend. Vermögen,
zu verheiraten . Tätigkeit
im Geschäft evtl, nicht er¬
forderlich. Briese mit Bild
und Angabe der näheren Ber-
hältniffe unter 8 . 182 an
Haasenstein & Vogler .A.-G .. Mannheim erb . '™'a

I

Besitzung
z. Einrichtung od.Ausbau ein . 8
8 «nstorlums I

(eo. Bauland dazu) in schöner w
Lage zu kaufen gesucht . Be- ß
sitzer-Offerten unter Chiffre i
A. 99 an Haasenstein & Vogler, E

H Berlin W. 8. 1l62a .2.2 I

Günstige Gelegenheit ! i
Suche für den Vertrieb ev . 2

Alleinverkauf eines lukrativ , glApparates der Telephon- gbranche in allen grötzeren MPlätzen geeignete Veroind- L
ungen . Off. unter T .0 . 726 ^an Haasenstein & Fog - I
i« r , A . -G . , Hamburg . 1280a I

Teilhaber
mit 25 bis 30000 S) i . zur Ver
arößerung eines bestehenden ,sehr rentablen Fabrikgeschäft.
d . chemisch- techmsd >en Branche
gesucht . Große Ansdehnungs-
sähigkeii. Spezialartikel .

Offerten unter R . 1489 anHaasenstein & Vogler, A . - tz >. .Frankfurt a. M. 1263a

Tüchtiger Linotype-Setzer
mit mehrjähriger Praxis findet dauernde Stelle bet Tagschicht . Offer¬ten mit näheren Angaben und Lohnansprüchen an die Expedition der
„Badischen Presse “.

Morgen Donnerstag wird aus dem
großen Marktpfab (Buttermarkt )
prima Hammelfleisch Psd . 6« Pfg .,Kalbfleisch 7*> Pf . ausgehauen .

Fleisch -
Verkauf .

Samstag den 18. Febr . . von8—1 Uhr . verkaufe ick Eisenbahn -
straste 80 : prima Qual . Mast¬
kuhfleisch. eigene Mästung , & Psd .60 Pfg . Prima Fett , ä Psd . 40 Pfg .

Wilhelm Keck ,0)478.8.2.1 Melkereibesitzer.

teilen[fnrnm
als Buchhalter , Sekretär ,Verwalter erh. jg . Leute
nach 2 — 3 monatL grdl .
Ausbildung . Bisher zirka

1500 Beamte verl . Prosp. graL Dir. P.
Kiistner , Leipzig 63 -Lind . 7aua .26 .16

Ein im Banksach erfahrener ,tüchtiger

Kaufmann
wird für ein der Neuzeit ent¬
sprechendes kaufm . Unter¬
nehmen gesucht . Anfangs¬
gehalt Mk . 2400.—. Bei zu¬friedenstellender Leistung wird
Prokura erteilt . Herren , die
sich mit ca . 10 Mille beteiligen
können, bevorzugt . Offerten
mit Angabe der Personalien
und der seitherigen Tätigkeit
unter Beifügung von Photogr .
und Zeugnisabschr . befördert
die Exped. der Jä3ab. Presse"
unter Nr . 2115. 3 .1

für Karlsruhe
nebst gr . Bezirk ist die

Allein-Vsrtretang
eines ersttl. Artikels an einen ge¬
wandten , rührigen Herrn per sofort
zu vergeben .

Grotzer Verdienst.
Erforderlich Mk. 500.— Gefl . Off .
an F . Ritter , Frankfurt . M .,
Kronprinzenstr . 22 oder persönl .
BorspracheDonnerstag den 10 er .,
Monopol -Hotel . Karlsruhe ,

«Jesuoli .
Gegen Gehalt u . Provision wird

etn gewandterVerkäufer
(derselbe braucht kaufm . Kenntniffe
nicht zu besitzen ), dem gegen kleine
Kaution das Inkasso mitübertragen
werden kann, für hiesigen Platz u .
Umgegend zu engagieren gesucht.

Offerten unter Nr . 2100 an die
Exped . der „Bad . Presse " .

! Nrue schriftl . Nebenerwerbe ;
Monatsvero . 200 Mk . Ecford . 30 bis
40 Mk . Prosp . gratis . H . Lehmann ,
Via G. Pallavicini 7, San Remo, Ital.
(Porto 20 Pfg . , Karte 10 Pfg .) M*a

Adreffenschreibeu bis an 1000
Adressen 8—12 Mark Verdienst .
Trappe , Böhlitz -Ehrenberg b . Leipzig

. , . . . bis 32 Mark
Wochenverdienst, sucht überall R.
Eichsfaedt , Fabrik . , Görlitz 14 . miq

Fraulein
mit schöner Handschrift , gewandt
in Stenographie und Maschinen¬
schreiben , auf das Büro eines
Rechtsanwalts gesucht .

Offerten unter Nr . B4749 an
die Exped . der „ Bad . Presse ".

Verkäuferin-
Gesuch.

Durchaus tüchtige, gewandtesVerkäuferin
für Kurz - . Weist - u. Woll - I
waren gesucht . 1274as
Gross & Hammer

Täckittgen i . B .
■ HHWi

Junge Damen
mit guter Figur , welche Lust zur
Bühne u . z . Reisen haben , f . lebende
Bilder g. hob . Gehatr sos . gesneht .

Persönl . Vorstellg. hei
»Ul « «, Apollo - Theater .

Wr Weimeslmlilit
sunger Koch oder Köchin gesucht ,wobei Gelegenheit geboten ist, sichweiter auszubilden . Offerten unter
Nr . B477I an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten.

Zunge zuml. Leute
per sofort gesucht . B4782
Näh . ing . Kraus , Vahnhoßstr. 4.

MWueiluMer
für

Holzbearbeitung .
Tüchtige Fräser . Band¬

säger und an sonstigen Holz¬
bearbeitungsmaschinen gut be¬
wanderte Leute find , dauernde
Stellung . Solche, welche früherfils Schreiner oder Glaser ge¬arbeitet , bevorzugt. Nur aufdauernde Stellung Reflettie-
rrnde mögen ,ihre Adresse mit
Ana . seith. Tätigkeki u. Lohn¬
ansprüche unter Nr . 2117 andie Exped . der „Bad . Presse"
gelangen lassen . 2.1

Söhne a geseh . Eiten n
d. Gärtnerei u. Gartenkunst
erlernen sollen , finden unter günstigenBeding , zeitg müsse höhere Fach¬
ausbildung event . Berechtigung zum
1 jährig- freiw . Dienst an der best-
empfofilenen und stärkst besuchten

Gärtnerlehranstalt Köstrilz,
Thüringen . 1263 8.1Man verlange Prosp . d Lehrlings -Ab1.

R
Gesucht bei hohem Lohnfür hier u . auswärts : Köchin-

, nen , mehrere Zimmermädchen,welche gut nähen und bügelnkönnen, mehrere Mädchen für alles,welche gut kochen, sowie ein bdfferes
Kindermädchen durch 2)4758Frau Reiher , Stelleubureau ,Kreuzstraße 9, neben der kl. Kirche,Ecke Kaiserstr.
fflliflPIt lernen können Mädchen oder« oufl .« Fräulein gründlich in beffer .Restaurant . Amalienstr . 14a. S8478'

Zuverlässiges , braves

Mädchen
das gut bürgerlich kochen kann, zukleiner Familie per sofort oder 15 .Februar gesucht . 2114 .2.1grau Hohly , Durlach . Haupt -
strake 56 , ^Papierhandlung.

Auf 1 . März wird ein mit gut.Zeugniffen versehenes, gewandtes
Mädchen für Zimmer und Haus¬arbeit gesucht . Nähere Auskunft
Markgrafenstraße 45. II ., nächstRondellplatz._ 584667

Küchenmädchen gesucht
bei hohem Lohn. B4774
Wein - Restauran t W iener Hof.

Tüchtige , jüngere Person gesucht.d:e gut kochen rann und alle Haus¬arbeit pünktlich verrichtet, gegenhohen Lohn in kl. Familie .
Offerten unter Nr . B4727 an die

Exped. der „Bad . Presse" .
Ein solides , tüchtiges Mädchen ,welches gut bürgerlich kochenkann , wird sofort gesuchL Zu er-

fragen Hirschstr. 15, II . 584731
Herrenstraße 40, II . , wird ein

14jähriges Mädchen für leichte
Hausarbeit gesucht ._ ©4735

Saubere Monatsfra «
sofort gesucht. 584775

Marieustraste 11 . 1 . Stock .

Weibl. Mmodell
gesucht . Angebote unt . Nr . B4751
an die Expedit , der „Bad. Presse " .

Stellensuchen1
Tirchttger Gärtner

mit allen Zweigen her Gärtnereivertraut , 26 Jabre Alt , ged. Inf .,welcher in grötzeren Hotels der
Schweiz selbständig tätig war ,sucht Stellung als solcher in
Sanatorium , grötzerem Hotel od.Herrschaft . Sehr gute Zeugnisseund In . Referenzen zu Diensten.Geil . Cffcrt . unter Nr. 1266a
an die Erped . der „Bad . Presse" .

Junge Frau sucht Besihäftigl
irgend welckier Art . ©4702
_ Näh . Waldstr . 6, Stb . pari . r.

Tüchtige , fleißige Frau sucht
für einige Tane in der Woche
dauernde Beschäftigung. Beiert¬
heim. Karolinenstr . 3. IV.. r.

Stellung -
suchenden

die einen besser bezahlten Poüen
aus kausul. Bureau wünsche» ,
empfehle ich den Besuch meiner
Kurse in :

SchSuschre -be«, Steno¬
graphie , Buchführung
(«»ns., dopp . » arnexit .),
Maschinenschreiben ,
Rundschrift, tausinänn.
Rechnen» Wechsellehre ,
Korrespondenz IC .
& Kursus 10 - 20 Ml .

Zeutsch, Englisch, FrmMch.
Am 4. April beginnt ein

fürKonfirmanden (Knaben und
Mädchen ), welche in eine kaufm .Lehre treten sollen. Es ist em¬
pfehlenswert , daß sich d . jungenLeute vorher in den versch .

kaufm. Fächern ausbilden .

!«jiks- g.Abkiiikmst.
Nachweisbar erfolgreiche kosten¬

lose Stellend, rmittlung.
Anssühil Auskunft «. Prospekt

gratis durch die 1 98.3.2
«

Karlsruhe, Kaiserstr . 113.
Telephon 2018.

5u vermieten auf 1 . April eine
immerwohnung mit Gas , Küche ,Keller, Anteil am Speicher . ©4773

Hauptstraste 3 . Rintk >e»rn.
Eine geräumige Zweiz 'mmer -

Wohnung mit Zubehör , Hinter¬
haus , ist auf 1. April zu vermie ' en.

Näh . Uorkftr . 21 . 3 . St . ©4787
Augustastratze 8, III ., ist ein

Wohnung von 2 Zimmern und
Küche zu vermieten . B4761

Zu erfragen im 2. Stock.
Hirschstraße 33 ist wegen Wegzug
der 2. Stock, 5 Zimmer , Bade¬
zimmer, Balkon, Veranda nebft
sonstigem Zugehör auf 1 . April
zu vermieten. ©4784

Näheres parterre links .
Kaiserallee SS» 2. St . , Seitenbau
ist eine freundliche Wohnung von
2 Zimmern , Küche mit Gas , Man -
sarde, Keller, zu vermieten . ©" **

Ostendstrnße5 ist auf 1 . April eine
schöne 5 Zimmer - Wohnung mit
allem Zubeh. an ruh . Familie bist.
zu vermieten. Näh . 3. St . 584789

Rudolsstratze 2 schöne 3 Zimmer¬
wohnung mit Balkon , romfort .
eingerichtet, ist versetzungshalb .
aus 1 . April zu verm. B4728

Zu erfragen parterre .
Beiertheim, Breitestr . 121 , ist eine
Wohnung von 2 Zimmern .
Küche, Garten auf jetzt oder
fpäter zu vermieten_ 584650

Amalienstraße 7, Stb . 4. St . lks.
ist ein möbl. , Helles , freundl .

Zimmer sofort zu verm. B4730
Amalienstraße . 44 sind 2 Tr . hoch

2 auf die Strotze gehende Man¬
sardenzimmer an eine Dame
auf 1 . April zu vermieten .
©4757 Näheres 2. Stock.

Waldstraße 6, Part ., rechts, Stb .,
gut möbl . Zimmer zu vermier .
Preis mit Frühstück 4 Person
18 Jt , bei 2 Pers . a 15Jt . 584703

Werderstraße 60, Part ., ist ein
möbl . Parterrezimmer an einen
Herrn mit oder ohne Penfion
zu vermieten._ 534734

Schützenstraße 25, Part ., ist ein
Zimmer mit Klavier an FräuL
od . Herrn sofort oder später bill.
zu vermieten. B4763

Schützenstraße 47, Hths . 2. Stock,
ist ein leeres Zimmer sofort od.
später zu vermieten . 534737

Näheres bei Haag daselbst.

Miet-Gesuche
Für gebildete Dame wird ausl . März gut möbliertes

Zimmer
mit ganzer Pension hei kleiner
milie in ruhiger Läge gesucht . Off.
m . PreiSang . unt . Nr . B4744 au
die Erved. der »Bad . Press«

" erb.



Seite 8 t > n D t f d) e Presse . Abendblatt. Mittwoch den 3. Februar 7310. r. 64

Hoflieferant

Karlsruhe i . B.
Wegen vollständiger Aufgabe der Abteilung bewillige ich auf

Extra -RabattExtra - Rabatt

Nur erprobte erstklassige Fabrikate

Stadt. Seefifchmarkt
Donnerstag nachmittag von 37*

—7 Uhr
und Freitag vormittag von 8 - 11 Uhr.

Große Zufuhr, billige Preise .
Karlsruhe , den 9 . Februar 1910 . 2113

Städt . Krtflactit- u. Viehhof -Dirokttorr .

American Bar \
Weinrestaurant ■

Afaxim .f 16Herrenstr . i6 !
Neu eröffnet. Neu eröffnet. ■

W
Vornehmstesu . elegantestes Lokal am Platte, m

Verband Deutscher
Handlungsgehilfen
zu Leipzig gegr . 1881
90000 Mitglieder, 700 Kreisvsr-
ehae , 4 MillionenMk. Vermögen.

Stllenvermittelnng
kostenfrei fBr Mitglieder und

Firmen.
Die Liste offener

Stellen liegt aus In
Karlsruhe , Kurvenstr . 6 . 11.

Georg Wahl .

toto
«s»

Kaiser - Hinetnatograph
Kaiserstraße 5 . Am Durlactiertor .

Senfations =Programm i
von Mittwoch den 9. bis incl . Freitag den II. Februar u. a.

Oie Erreger der Schlafkrankheit. MeituaigpAfc

674*

ifll. IK,
_ Ausbildung in allen FÄchern der Musik . Orchester -
und Schauspielschule . 51 Lehrer, u. a. : Frl . C. Doppler, Otto
Freytag. Frl . M. Paulus (Gesang ) , G . Linder, Max von Pauer, Emst H. Seyf-
fardt, Theodor Wichmayer (Klavier), Edm. Singer , K . Wendling (Violine))
Seitz (Violoncello), 8. de Lange , Heb . Lang (Orgel und Komposition ), J. :A.
Mayer (Theorie ) , Fricke (dramat. Unterricht), Hofmeister (Schauspiel ), Frl . M .
Steinwender (Rhythm. Gymnastik ). — Beginn des Sommer Semesters
15. März ; Aufnahmeprüfung 14. März . — Prospekte frei durch das
Sekretariat. 1271a

Der Direktor : Professor Max von Pauer .

Gebr. Perzina
König ! . Hof- Pianoforte - Fabrik.

Zweig-Niederlassung

in Mannheim A 2 , 4 ,
liefert

Flügel u. Pianos

H
Gegen

usten
und

eftserkelt
nehme man

Di*. Sedlitzky
Gafteinev

Jirbtl -Riefer -
Bonbons.

Zu haben in Pafeten a
30 Pfg . in allen Apotheken u.
Drogerien . Depot : 1249a

JnternationaleApotheke ,
Hof-Apotheke ( Ecke Waldstr .),
Berthold - Apotheke . 12.1

Um mit diesem Artikel vollständig
zu räumen , gebe aus sämtliche
halbwollene u . reinwollene 1756 .6 .3

Pferdedecken

^ »LL Liebig
Preis 5 Pfg

direkt 1240a

an Private

Vorzugspreisen «
_^ _=r Mac verlange Prospekt. _ :

Betriebs -Kapital.

Arthur Harr .
Kaiferstr .93 Karlsruhe Kaisersir .93
1 Tr . hoch Teleph . 2668 . 1 Tr . hoch .

Welches hief. Bankhaus
diskontiert laufende Buchforder¬
ungen gegen sichere Bürgschaft ?

Gest . Offerten unter Nr . 1984 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 4 .4

Ueelle Keiral !
Fräulein aus guter Familie ,

36 . Jahre alt , evang. , 10 000 M
Vermögen, sehr tüchtig, wünscht
sich mit einem anständigen Ge¬
schäftsmann , am liebsten tüch¬
tigem Metzger, baldigst zu ver¬
ehelichen . Gef. Anträge an die
Erp . der ..Bad . Presse" unt . Nr.
2098 erb. Anonym gänzl . wert ! .

GlaWSnke.Größere registrierte , solvente Jndustriefirmen , welche zur Aus -
chnung ihres Betriebes Kapital benötigen , erhalten solches auf streng

ihre eigene« Akzepte
tÄÄ “ *“ « "- " ' MW « dlNk 22, Laden.

Bade -Einrichtungen
für Gas- und Kohlenfeuerung.

Ia. porzellan emaillierte
Badewannen i
— nur erftklaffige Fabrikate —

und nicht zu verwedifeln mit den markt -
fdireierifch angebotenen Einrichtungen

empfiehlt in großer Auswahl zu kulanten Vreifen

Korirad Schwarz
Spezial -Gefchäft für sanitäre Hausinflallationen u. Beleuchtung

lebranchi« . mit verschiebbaren
Türen sofort billig zu verkaufen. Waldftraße 50 : : Karlsruhe : :

Telephon 352. Waldftraße 50.
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